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Im Abgeordnetenhaus 


| Abonnements⸗Einladung. geſtaltete ſich geſtern die Verhandlung über den 
Domänenetat inſofern etwas unklar, als mit der 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Do a 
Erörterung der Domänenpolitik der Regierung 
ment für die Monate Februar und die Frage der Erwerbung des Georgenburger 


März für die einmal täglich Geſtüts und die etatsrechtlſche Frage verbunden 
i de, welche ſich an die Ermächtigung, den 
erscheinende Pommerſebe Zeitung Elos 55 emineeenbſe zum Aukauf 


mit 67 Pfg., für die einmal täglich neuer Domänen zu verwenden, knüpft. In Bezug 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit auf die Abſicht der Staatsregierung, größere 
67 Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Domänen in der Provinz Sachſen zu veräußern 
— an. Die Stettiner Zeitun 9 wird und den Erlös zur Erwerbung von Domänen in 


Anzeigen: die Kleinzeile 


ſtand, daß die ganze Geſchichte der ji RR 
ganz r überſeeiſch e. 
ee Beiſpiel kennt, 90 
beanſtandet geübt worden ſei. Nur bezüglich ge⸗ i Troß ius Feld —.— 5 FE 
wiſſer Eiſenbahngrundſtücke ſei die Mitwirkung Gelegenheit Jahre 1842 General Nott den "gi 9 
des Landtages bei der Veräußerung durch aus⸗ Kandahar auf Kabul an rat batte Ba N K 
drückliche Geſetzesbeſtimmung vorgeſehen. Der⸗ Trainkolonne 10 000 Kameele und eine; 5 
ſelbe Etatsvermerk habe ſich betreffs des Erlöſes Menge anderer Lafttbiere, obwohl ui 91 En 2 
aus dem Verkauf von Domänen in den neuen ten I 7000 Mann unter ſeinem Befehl ſtand An 
Provinzen auch in den früheren Etats befunden. lager bei Ladyſmith zufolge haben am 22. Lord Roberts brauchte für ſeinen 1580 6 2 
Seine Bedeutung ſei nur quantitativ iuſofern] Jauuar die Geſchoſſe des „Langen Tom“ die] ſtelligten Marſch zum Entſatze Kandahars 10000 
gewachſen, als ſeit dem 1. Januar d. J. auch] Quartiere der Generale White und Hunter zer: | Rameele, obwohl er den Train auf das ingſt⸗ 
der Regſerung volle freie Verfügung über die ſtört. Es iſt nicht bekannt, ob hierbei Jemand mögliche Maß beſchränkte. Ju dem Jenner Sole 
denjenigen Landestheilen zu verwenden, in denen altländiſchen Domänen zuſtehe. Wenn auch rein] getödtet worden it zuge gegen die unrnhigen Hochgebirgsſtämme der 
bereits Abends ausgegeben. es an Domänenbeſitz mangelt, herrſchte zwar] theoretiſch betrachtet durch den Vermerk der Aus dem Burenlager am oberen Tugela indiſchen Nordweſtgrenze wurden fie eine Ge. 
Die Redaktion Uebereinſtimmung darüber, daß unter Beobach-] Staalsregterung die Vollmacht gegeben würde, wird ferner vom 19, Januar gemeldet: Die] ſamtzahl von 17 000 Streitern nicht weniger als 
te Reda . tung der nöthigen Vorſicht ſich die Abſtoßung den Erlös aus dem ganzen Domänenbeſitz zur zentrale Stellung der britiſchen Truppen iſt bei] 24000 Kameele erfordert. Dabei iſt zu be⸗ 
„einiger großer ſächſiſcher Domänen empfehle. käuflichen Erwerbung von Grundbeſitz anzuwen⸗ der Zwartskop Drift, wo fie beide Ufer des denken, daß ein Kameel fo viel fortſchafft, als 
ö Dagegen gingen die Meinungen darüber aus⸗ en. It 1 ber, That die Bussen Put 5 5 88 En ana! Flug uud daß 12 . oder Maulthiere zuſaunnen, 

11 on ſehr viel geringerer pra er Bedeutung, rücke über den Fluß fund daß den Engländern in Südafrika nur di 
Im Reichstag a nur die 
war das Ergebuiß der geſtern beendigten Generals 
beralhung 5 Uufallsverſicherungsgeſetze, daß 
„ 8 Je A 


einander, in welchen Gegenden zweckmäßig neue inge f 0 8 : | 
gaudwihſc 1 jeien, Der Miniſter für weil es niemals möglich fein werde, in Btowomis geſchlagen und eine große Proviammiedeklageletzeren Tragthiergattungen zur Verfügung 
ugriffe: gegen das Prinzip der Unfa 
— — gegen deren Ausführung richten, daß 


Laudwirthſchaft führte aus, daß ein Verkauf. von |fher Weiſe einen großen Theil des Domänen hergerichtet. Auf, dem oberſten Theile des | ftehen, mit denen fie, namentlich was die Maul⸗ 
aber im Uebrigen ungeachtet einzelner Meinungs⸗ 


ichſiſchen Domänen ſchon aus dem Grunde ſich beſitzes in einem Jahre zu veräußern, noch viel] Zwartkop haben fie fünf Marinegeſchütze auf⸗] thiere betrifft, bereits i f 

le weil biefeiben jetz gauz auschließlich] weniger entivrehende Neuankäufe zu machen. geſtellt. Eine Feldbatterie brachten fie über den gemacht 9 Schon mu digen G 
auf Zuckerrübenbau baſirt ſeien und man nicht] Die Staatsregierung ſei im llebrigen auch bereit, Fluß nach einem kleinen Hügel am nördlichen iſt es für die engliſche Feldzugsleitung von 
wiſſe, ob nicht ein Rückſchlag nach dieſer Rich- dem Landſag ausführliche Rechnung über die iu Ufer, von dem fie unaufhörlich ein ſehr heftiges] geradezu bitälem Intereſſe, den Heerestroß nicht 
tung hin zu erwarten ſei. Es werde auch vor⸗ jedem Jahre gemachten Ankäufe zu legen und Feuer auf die Verſchanzungen der Buren richten. | iiber einen gewiſſen Umfang hinaus auſch wellen 
ausſichtlich möglich fein, dieſe Domänen in den] der Landtag ſei, da die betreffende Vollmacht für Die durch dieſe Beſchiezung verurſachten Verluſte] zu laſſen. Hätte General Buller ſich an die 
Beſitz von ſolchen Familien übergehen zu laſſen, jedes Jahr neu im Eiat erbeten werden müſſe, ſind ſchwerer als bei Colenſo. a . indiſchen Muſter gehalten, fo würde feine Train⸗ 
welche bereits jetzt durch langjährige Pacht⸗ durchaus in der Lage, durch Verweigerung dieſer Wie aus London berichtet wird, hielt Lord kolonne ſich, ftatt über 19, wahrſcheinlich über 
verwaltung mit ihnen eng verbunden ſeien. Der] Vollmacht einen etwaigen Mißbrauch derſelben Roſeberry in Chatham eine Rede, in welcher er] 33 und mehr Meilen auseinandergezogen haben. 
Miniſterialdirektor Dr. Thiel erklärte, daß es zu verhüten. Schließlich wurde der betreffende ausführte, das Unglück lehre, daß das engliſche] Sollten die Engländer bei ih en gegenwärtigen 
zwar nicht die Abſicht ſei, ausſchließlich im] Titel an die Budgetkommiſſion zur nochmaligen Reich ein feſtverbundenes Reich ſei. Der gegen= | Operationen gegen die Tugelaſtellung vom 
Weſten Domänen anzukaufen, daß es aber vor⸗ Prüfung zurückverwieſen. Im weiteren Verlaufe] wärtige Krieg werde ein woh feiler Krieg ſein,] Glück begünſtigt fein und in der Folge den 
nehmlich darauf ankommen werde, iu den ge⸗ erläuterte der Miniſterialdirektor Dr. Thiel die [wenn er die Lehre ertheile, daß England die] Krieg tiefer in das Land des Feindes tragen 
birgigen Gegenden Haunovers, des Rheinlandes Grundſätze, von denen die Domänenverwaltung Dinge im Handels-, Erziehungs⸗ und Kriegs⸗ſo muß die Bewegungsfähigkeit der Truppen in 
und Weſtfalens mit ſehr zerſplittertem Grund⸗ bei der Bewirthſchaftung, Verwerthung und den] weſen auf wiſſenſchaftliche ‚und methodiſche] demſelben Maße mehr behindert werden, als 
befig, wo. es an Muſtergütern und zu großen in der Ausführung begriffenen Erweiterungen Grundlage ſtellen müſſe. Die Aufgabe, vor mit der zunehmenden Entfernung von ihrer 
Viehzuchtſtätten geeigneten Beſitzungen fehle, des fiskaliſchen Befiges an Weinbergen ausgeht. welche England geſtellt worden ſei, ſei die größte] natürlichen maritimen Operatiousbaſis der Troß 
Domänen für Zwecke dieſer Art einzurichten. Es knüpft ſich hieran eine eingehende Erörterung geweſen, por die je eine Nation ſich geſtellt[ umfangreicher und für feindliche Handüreiche 
Gegenüber der Anregung, kleinere weſtliche Dos über die Zweckmäßigkeit der geplanten Neus geſehen. Es ſei eine Aufgabe, welche die jetzige exponirter wird. 4 
mänengrundſtücke zum Zwecke von Anfiedelungen anlegung von Weinbergen im Saar⸗ und Moſel⸗ Regierung und vielleicht noch manch eine andere] 
von Arbeitern zu veräußern, bemerkte er, daß in] gebiete und den Erwerb des Wilhelmi'ſchen Wein⸗ beſchäftigen werde. Jetzt habe England den 
dem rheiniſch⸗weſtfäliſchen Indnſtriebezirk der gutes in Ranenthal durch den Staat, welche mit gegenwärtigen Krieg zu einem ſiegreichen Abſchluß 
Staat Domänengruudſtücke nicht befige, im Heſſi⸗ der Bewilligung der betreffenden Forderung der zu bringen. Sei dies geſchehen, fo ſei es die 
ſchen aber die Verſuche, ſolche an Gemeinden Regierung abſchloß. Der Reſt des Etats nächſte Aufgabe Englands, für den Reichs⸗ 
oder Private zu veräußern, uur von geringem] wurde ohne erhebliche Debatte erledigt. gedanken frei Bahn und Boden zu ſchaffen uud Defilirkour, die ſogen. „Schleppenkour“ ſtatt. 


Erfolg geweſen ſeien. — Die Erwerbung de ! —— the Reichsideal zu verwirklichen, ohne 


Georgenburger Geſtüts für den Staat wurde f en g jede Bedrohung, ohne jede Unterdrückung, als 
zwar allſeitig gebilligt, doch mehrſeitig, namentlich Der Krieg in Südafrika. einen vorbüdlichen 
War in den letzten Tagen der Jubel über 


daß von 999 eg des ee 3 

ae ; ee kaum man Geſtüt zugleich die dr 

ihre sicherlich auch den Arbeitern gegenüber die eingetroffenen Sieges nachrichten in England 
auch ſehr laut, Fo hat ſich derſelbe doch ſchnell 


ition heute durch weitere Maß⸗J Simonſchen Güter angekauft habe. Auch ſtieß die 
Bienen 1 1 8 1 das noch Art, wie dieſe Güter durch Tauch mit der Dor | 
vorhalten wird, wollen wir ‚abwarten, Nach | mane Hamersleben erworben find, auf Wider⸗ gelegt, denn es hat ſich herausgeſtellt, daß der⸗ 
einigen Jahren wird man wahrſcheinlich hören, ſpruch. Der Miniſter für Landwirthſchaft ‚ers [jelbe etwas verfrüht und die Sieges botſchaften 

daß die Arbeiter die Unfallverſicherung den Herren klärte, daß die Nothivendigkeit, raſch zuzugreifen, zum Mindeſten ſehr ark übertrieben waren. 

Stadthagen und Molkenbuhr verdanken. Graff ſich ergeben hätte, nachdem der Beſizer von] Das Vordringen des Generals Warren hat iu 
Boſadowsky nahm nur noch einmal das Wort,] Georgen burg ſich definitiv zur Veräußerung von keinem Falle einen weſentlichen Erfolg gehabt, im 
am gegenüber den wiederholten Behauptungen Geſtüt und Gütern entſchloſſen und das Geſtüt Gegentheil, es iſt anzunehmen, daß die beab⸗ 
s letztgenannten ſozialdemokratiſchen Redners bereits zum Verkauf ausgeboten habe. Die Er⸗ ſichrigte Umgehung der Buren auf dem Nordufer 
über zu niedrige Feſtſetzung der Durchſchnitts⸗ werbung des Geſtüts ohne die Güter ſei un⸗ des Tugela vollſtändig mißglückt jſt und das au⸗ 


namens der Reichspartei der Abg. Dörkſen, 
namens der nationalliberalen Partei der Abg. 


gung, welche der Unfallverſicherung und den 
Berufsgenoſſenſchaften gegenüber den Sozial⸗ 
demokraten von Seiten des freiſiunigen Partei⸗ 
redners zu Theil wurde; ein beredtes Zeugniß 
für den Wandel der Anſichten, der ſich ſeit der 
Einführung jener Verſicherung auf dieſem Ge⸗ 
blete mehr und mehr auch bei den Richtungen 
vollzogen hat, die dem ſozialdemokratiſchen 
Reformgedanken im Anfange mit doktrinärer De 
fangenheit abweiſend gegenübergeſtanden haben. 
Die vollſtändig ſſolirten Sozialdemokraten ſuchten 


Mit Rückſicht auf die Koſten der Krieg⸗ 
führung erfährt der Londoner „Mancheſter] die Herren des diplomatiſchen Korps, und die 


eule 8 zu eine ich aber auch aus prak⸗gebliche Zurückweichen der Buren nur auf einige] Guardian“, die Einkommenſteuer werde mindeſtens von demſelben eingeführ 
1 . eg dhe Auf die in liſchen Gründen nicht empfohlen. Mittel zum] uubedeutende Borpoftenlinien Bezug hat. Geſtern um vier Pence, alſo auf einen Schilling prof ten die . toi 
r Sprache gebra wache Ankauf haben der Regierung nicht zur Ver⸗ hat das engliſche Kriegsamt über die Operationen | Pfund, erhöht werden, dies werde aber die heirathete, nen vorzuſtellende verheirathete und 


Bullers vollſtändig uhr nud dies iſt als 
ein wenig günſliges Zeichen zu betrachten, ſehr 
bedenklich ih auch die Nachricht, daß eine Anzahl 
bei den irregulären Truppen ſtehende Offiziere 
der Volunteer⸗Korps ihre Stellungen niedergelegt 
haben, da ſie mit den Offizieren des regulären 
Heeres in Streit geriethen, und ſich nach Kapſtadt 
begeben, um ihre Beſchwerden dem Ober⸗Kom⸗ 
miſſar Milner vorzutragen. — Es liegen jetzt 
auch die erſten Berichte über den Beginn der 
Bullerſchen Operation aus dem Burenlager vor. 
Sie ri in 55 = u 9 
und geſtatten des ein Urtheil über die ſſes, Berliner ſtudentiſchen Bismarck⸗Ausſchuß v 

Unternehmungen, die von den engliſchen Heer⸗ nem einigt. f 1 * 
führern in den letzten Tagen eingeleitet worden ot, Jr Unterzeichnung des bemuächjt zu er. 
ſind. Die Berichterſtattung der Buren zeichnet 
ſich vor der engliſchen durch Klarheit und Ehr⸗ 
lichkeit aus. Die Thatſachen, die als Erfolge 
der Engländer gedeutet werden können, wie die 
Beſetzung von Pofltionen, werden ohne Um⸗ 
ſchweife zugegeben, ebenſo ein kleines Mißgeſchick, 
das den Buren zugeſtoßen iſt und ihnen 14 
Todte und 20 Verwundete koſtete. In derſelben forberlich | Verein die Bildung einer Kommiſſion zur Pril⸗ 


N en 
näher einzugehen, behielt der Staatäfckretär Kriegführung auf nur fünf Wochen decken. 


für die Berathung der Kommiſſion vor, deren 
Eifesung der Reichstag 5 beſchloß. 
— Es wurde hiernach die neulich abgebrochene 
Berathung des Etats für das Reichsfuſtizamt 
wieder aufgenommen, und dieſe Gelegenheit vom 
Abg. Pachnicke zur nochmaligen Erörterung der 
mecklenburgiſchen Verfaſſungsverhältniſſe benutzt. 
Ihm trat der konſervative mecklenburgiſche Ab⸗ 
re 505 rag Keep 
‚war, daß, währen e Zentrumspar na a 0 
MBindiporfts Vorgange bisher Eingriffe in die vermerk zu Tit. 4 Stap. 10 her einmaligen Aus: 
Berhüftnifie der Einzelſtaaten ſeitens des Reichs gaben, durch welche die 5 . 
undfätzlich abgewieſen hat, der Abg. Kirſch auf | mächtigt wird, den über den Gtatsanjag etwa 
rovokalion des Abg. Pachnicke, allerdings in eingekommenen Be nkaufserlös von Domänen⸗ 
Abweſenheit des Abg. Lieber, die Möglichkeit zu⸗ grundſtücken zum Ankauf, anderer Di zu 
Au daß feine Partei, insbejondere aus Rück- verwenden, wurde vou freifinniger — ee 
chten der konfeſſionellen Parität, ſich bereit jete bemerkt, daß dadurch der Staatsregierung 

den könute, einer „Reviſion“ der mecklen⸗ die unbeſchränkte Vollmacht zur Veräußerung 
urgiſchen Verfaſfung näher zu treten. Der des ganzen Domänenbeſitzes und zum Wieder 
Abg. Schmidt⸗Warburg nahm gegenüber dem, ankauf eines ebenſo großen Beſithes gegeben 
übrigens nicht auweſenden, ſächſiſchen Regierungs⸗ werde. Es ſei zu erwägen, ob nicht * oll⸗ 
vertreter das Berliner Landgericht I dahin in] macht mindeſtens auf eine beſtimmte Summe 
Schutz, daß es in dem mehrfach erörterten Falle für jedes Jahr zu beſchränken und zur a 
nach Maßgabe des der Klage gegen den „Vor⸗ Prüfung der Etatstitel au die Kommiſſion zurück⸗ 
wärts“ zu Grunde gelegten § 186 des Straf⸗ zuverweiſen ſei. Der Unterſtaatsſekretär im 
eſetzbuchs berechtigt geweſen fei, den Wahrheits⸗ Finanzminiſterium, Lehnert, erklärte in Ver⸗ 
beweis aufzunehmen. Ueber die Sache ſelbſt tretung des durch Krankheit verhinderten Finanz⸗ 
wollte der Redner ſich nicht äußern. Iminiſters, daß der Staatsregierung das Recht, 


f g geſtanden. Es ſei daher in der That kein 
anderer als gewählte zur Er⸗ 
werbung des Geſtüts möglich geweſen. Da das 
Ziel gebilligt werde, empfehle er, ſich auch mit 
dem dazu eingeſchlagenen Wege einverſtanden zu 
erklären. Er gab ferner gegenüber einer An⸗ 
regung des Abgeordneten Rickert au, daß der ge⸗ 
ſamte Domänen beſitz des Staates einen Werth 
von 441½ Millionen repräſentire, daß der 
Bruttoertrag ſich auf 3,06, der Nettoertrag aber 
nur auf 2,36 Prozent ſtelle. Zu dem Etats⸗ 


Buren einen zweifelloſen und nicht unbedeutenden 
Erfolg feſt, den ſie am Sonnabend über die 
Vorhut der Warrenſchen Truppen errungen haben. 
Warren beabſichtigte, die Buren längs der , 
Drakensberge zu umgehen, konnte es aber nicht Dafür ſpricht auch der Um⸗ preußens die preußische Königskrone aufs Haupt 


— . — —fl2—2 . ͤöv—̃ — 


Armen und ihren Kopf an ſeiner Bruſt, aber 
heute klopfte es ſtürmiſcher in der ſeinen als da⸗ 


* ä d! „Merken Sie denn nicht, daß hier nicht alles 
Der Präſident erwiderte den Händedruck, un in Ordnung ift 2“ ſagte er. und dabei gab er der 


— er hatte dem Mädchen das Kleid geöffnet, um 
ihr das Athmen ganz leicht zu machen, ſeine 
Daud lag auf ihrem Herzen, aber er konnte kein 
Kl pfen verſpüren. 

Einen Arzt,“ rief er wiederholt, „einen Arzt!“ 


ine Dame um dieſe Zeit, mein Herr,“ ent] Und trotz des Proteſtes des Wirthes legten 
„ei ſich die beiden Männer mit dem Nücken gegen 
nicht verantworten.“ 4 die Thür, und die Rieſenkraft des Jugenieurs 
Es handelt ſich um eine äußerſt dringende] blieb nicht ohne Erfolg, die Thür gab endlich 
0 den vereinigten Anstrengungen nach. 
Mann noch Einwendungen machen wollte: „Es] Die Lampe auf dem Tiſche hatte nur noch ge⸗ 
muß fein — es muß fein — wo iſt das glimmt, jetzt erloſch fie ganz, durch die weit ge⸗ 
Zimmer?“ ! öffnete Thür fiel ein matter Lichtſchein aus 
Sie ſtiegen die Treppe hinauf und kamen an dem Korridor ins Zimmer, und deter zeigte 
die Thür, der Wirth hatte das Mädchen gerufen, | Mifter Brown den Weg nach dem Sopha, vo er 
dem die Bedienung in dieſem Theil des Hauſes] das Mädchen liegen ſah. Er fapıe ju an Arm, 
übertragen war. es ſchüttelte fie, ſie bewegte ſich nicht, der Arm 
Miſter Brown wollte an die Thür klopfen, der] fiel ſchlaff zurück, als er ihn wieder lo lieg. 
Wirth ſagte: Ein unartikulirter Ton kam aus ſeiuer Bruſt, 
„Laſſen Sie das Mädchen die Dame benach-] wie ein verhaltener Schrei. 
richtigen.“ „Einen Arzt! einen Arzt!“ rief er und ſtürzte 
Dieſes klopfte an die Thür, aber vergeblich,] nach den Fenſtern und riß fie auf. 
während dem ſagte der Wirth mit emporgehobener] Der Wirth war unterdeſſen zum Ofen geeilt 
Naſe: und hatte dieſen unterſucht. 
„Es riecht ja hier ſo merkwürdig, Marie!“ „Die Ofenklappe iſt geſchloſſen — es liegt eine 
„Ja, ich habe es auch ſchon bemerkt, ich habe] Kohlenorndgasvergiftung vor.“ 
dem ee heizen müſſen, und es hat zuerſt 1 m ee e fie 
etwas geraucht.“ [vorhin geoſfne „agte ädchen beſtürzt.] mit einem tiefen Athemzug der Erleichterung und 
f Sie klopfte wiederholt und ſtärker an die Thür, „So iſt es ein Selbſtmord — in meinem fiel dem Maler in die Arme. Der 
u U 2 . 
„Ih denke Jpnen Herr Präſdent.“ erwiderte aber es regte ſich drinnen nichts. Haufe — das kostet mich mein Renommee !“ erhielt durch dieſe Nachricht neuen Ba 


wean man es ſieht?“ ſagte der Ingenieur, 

„Es iſt das beſte und einfachſte Mittel.“ 
Der Maler wußte zufällig den Ort, er nahm 
die Karte und eilte davon. 1 

g Al „Das Mädchen wird nach dem ſtädtiſchen 

en — ein ſolcher, auch der Bolizeifont Kräntel hanſe gebracht werden,“ ſagte ge 
miſſar des Reviers fand ſich ein. Der legtere | Polizeitommiſſar, „dort bleibt fie unter unſerer 
4 — — por den —.— he Obhut.“ 
und der Arzt te Belebungsverſuche mit Helene „ an jeur bens 
an, — denen der Jugenieur ihn unterſtügte. Be Sun 5 : . 
bas e fragte er dabel ein Mal über 12 7 ſie zu ee. ten fie vernehmungs⸗ 

Der Arzt ſagte eine Weile nichts, man hatte ähig geworden iſt,“ entgegnete der Beamte kurz, 
ihren Kopf fo gelegt, daß die fühle Nachlaft „es muß der Thatbeſtand feſtgeſtellt werden“ 
immer gerade in ihr Geſicht wehte. Es waren] „Was iſt da feſtzuſtellen?“ fragte der Andere 
Minuten herzergreifender Qual für den Jugenieur, zornig; „ich denke, die Polizei it dem Mädchen 
peinvollſter Spannung für den Maler. Endlich] letzt weniger nöthig als eine liebevolle Pflege 
nickte der Arzt. eine zarte Rückſicht, wenn ſie wieder zu ſich 

„Sie lebt — fie wird ſich erholen, aber es] konnt. Ich nehme fie mit mir.“ 
ann = : Er fie E ſich kommt.“] „Nach dem Kraukenhauſe wird fe geſchafft.“ 
%% eit jet Baut! — Herr — Sie geben mir] Da trat der Ingenieur wie ein iger Lo: 
ſelbſt das Leben wieder,“ ſagte Mifter Brown vor das Lager Hin, als wollte er 75 minder 


at ihre frühere Wohnung derlaſſen — ich fürchte 

be Lale. Bo 0 

bie Be. Präfident ſelbſt zeigte eine beſtür tt Miene, 

5 1 ee hatte ihm einen Eindruck gemacht, 

berlaſſen hat,“ mot denken, daß fie die Stadt 
agte er, „es wäre mir aviſirt 


5 nmfränaiberte fih. „Unter den vor⸗ 
1 has Madchen bien, ich en a 
’ en zu laſſen, u 
u e e e el 
bepucht 1 — falt e ae Hr 


> o! 
bilden Sie 15 kurze 3h Bey 3 
Telegraphen nach a ungen ſpiele 
lten, auf 5980 einem der Kommuſſariate wird 
man ihre neue Adreſſe wiſſen. — 
Er ſetzte einen Apparat in Bewegmig, . 
dem Hauptbürean in Verbindung ſtand, wach zehn 
Minuten hatte er den gewünſchten Beſcheid. a 
„Hotel zum deutſchen Hof in der ne 
Beute dort finden Sie. fie," ſagte er zu ZU 


und dazu ſaate er eutſchieden: 


| 2 ö irth. „In die Hände der Polizei kommt ſte nicht 
entgegen, und dann ſetzte er treuberzig hinzu:] „Sie ſcheint ſehr feſt zu ſchlafen, man ſollte jammerte der Wirth Lamentationen. 1 „de 
Bien nl ae bebe Di m|fie nicht ſtören, fie ſah fo krauk aus, und die] „Kommen Sie her, Rafael, faſſen Sie an, wir „Mein Hotel — mein Renommee!” ei Herr, verlaſſen Sie ſich darauf, und mem Sie 
mehr vom freien Bürgerthum als von der Ruhe wird ihr gut thun.“ . wollen das Sopha an das geöffnete Fenſter tra- fer — „warum konnte fie es nicht wo anders 
Polizei hält, Sie, Herr Präſident, wären im] „Der Meinung wäre ich auch,“ ſagte der Wirth. gen. So — ich halte fir, den Kopf an die thun 2 Sie muß fort, nicht eine Stunde noch 
Sande mich zu einem Verehrer diefer Juſtſtution! Miſter Brown hatte auch ſchon immer den frische Luft, ſie wird, ſie muß ſich erholen.“ verbleibt fie hier : 
N) "er Dunft gerochen, jest übertam ihn eine jähe Anglt.] Und wieder hielt er ihren Körper in feinen! „Sie fol’ auch nicht, Ste ebler Menſchen⸗ 


geht mit mir!“ 


ſchlichten Art und ohne Ruhmredigkeit ſtellen die Sal ing de ae e e jur Se 3 


freund,“ ſagte der Ingenieur aufgebracht. „Können | 


— 


Ihre ganze Wachtmannſchaft zuſammeurufen, fie 


De Ai 


dann fagte er lächelnd: 2 8 i 5 E 0 wir fie wegbringen, Herr Doktor?“ 
Steuerlos. „Mun muß 5 jede Sache eben den richtigen | Thür einen mächtigen Fußtritt, daß das ganze] mals, und feine Augen waren mit verzweifeltem] „Mit es er friſche Luft 
5 Maßſtab legen, mein lieber Miſter Brown.“ Haus erbebte. 4 > Ausdruck auf das leichenblaſſe Autlitz geheftet, kaun ihr nicht ſchaden.“ 
Roman von Heinrich Köhler. Der Maler hatte im Vorzimmer gewartet, nun] „Mein Herr!“ fuhr der Wirth ihn zornig an] das einen jo friedlichen Ausdruck zeigte. „Nun alſo eine Tragbahre, eine Sänfte, wo 
a eilten die beiden Männer wieder davon, es mochte — „was erlauben Sie ſich ? 5 Es war unterdeſſen Jemand nach einem Arzt bekommen wir die her??)? x 
58. Nachdruck verbe en. f unterdeſſen etwa elf Uhr geworden fein. In dem] „Hier muß aufgemacht werden,“ rief der In⸗“geſchickt, der Wirth lief jammernd in der Stube] „Es iſt ein Krankenhaus hier in der Nähe, 
„um wen handelt es ſich?“ fragte der idere Hotel ſtanden die Thüren noch weit geöffuct. | genienr hitzig, „es iſt hier etwas paſſirt,“ herum, und der Korridor füllte ſich mit Meuſcheu, ich werde ein paar Worte auf eine Karte ihrer 
en. BER: Miſter Brown ließ ſich den Beſitzer rufen. „So werde ich zum Schloſſer ſchicken. die neugierig ius Zimmer ſtarrten. ben, dann laſſen wir uns von dort einen Trage⸗ 
„Wieder um das Mädchen, für das ich gelten] „Wir müſſen ſofort Fräulein Stark, die in „Das könnte zu lange dauern — „In meinem Hotel — mein Renommee!“ korb holen.“ f 
bal. Hier leſen Sie dieſe Zeilen — fie iſt fort,] Ihrem Hotel logirt, ſprechen.“ Rafael, helfen Sie! Miſter Brown fragte nach dem Allen nichts] „Solch ein Ding, wo einen das Entſetzen faßt, 


ſchützen gegen eine gauze Welt von Widerſocheen, 
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ſetzte, ant. Am eigentlichen Krönungstage, 
dem id. Band, werden allerdings größere Feſt⸗ 
Uchkeiten nicht ſtattfinden; denn einmal iſt die 
Jahreszeit hierzu eine ungünſtige und ſodann iſt 
auch der Moskowitenſaal im königlichen Schloſſe 
zu Königsberg durchaus ungeeignet; feine Her⸗ 
richtung bis zum angegebenen Termin iſt kaum 
möglich. Dagegen wird das anfänglich für die⸗ 
ſes Jahr in Oſtpreußen geplant geweſene Kaiſer⸗ 
manöver erſt im Herbſt 1901 in der Nähe von 
Königsberg ſtattfinden; im Anſchluß hieran wird 
am 18. Oktober, dem Tage, an welchem ſich vor 
vierzig Jahren ber damal ge Prinz Wilhelm von 
Preußen in der dortigen Schloßkirche zum Könige 
krönte, dann eine Kröuungsfeier in großem Stile 
degangen werden. — Die Stadt Eſſen hat die 
Einrichtung eines ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen 
Dureaus beſchloſſen und deſſen Leitung dem 
Wirthſchaftsſtatiſtiker Dr. O. Wied feldt übertragen. 
Wiedfeldt iſt als Statiſtiker durch fein Buch über 
die Berliner Wirthſchaftsgeſchichte im 18. und 
19. Jahrhundert bekannt geworden. — Die baie⸗ 
Me Kammer der Abgeordneten nahm mit 119 
gegen 5 Stimmen den Geſetzentwurf an bes 
Ueffend die Gründung einer ſtaatlichen 
Pferdeverſicherungsanſtalt. — Der Landtag 
a Koburg hat die Gehälter der Volks ſchul⸗ 
ehrer auf 1000 bis 2100 Mark nebſt freier 
Wohnung auf dem Land und auf 1300 bis 
2400 Mark in den Städten feſtgeſetzt. Die 
Lehrerinnen erhalten drei Viertel dieſer Sätze. 


des Uebe ſetzens verurſacht haben. Ich hatte 


— Dem ehemaligen kommandirenden Ad⸗ 
miral unſerer Flotte, Admiral v. Knorr, wurde 
durch eine Aborduung des Seecoffizierkorps, an 
deren Spitze der Generalinſpekteur von Köſter 
ſtand, ein werthvolles Andenken als Ausdruck 
der Verehrung überreicht, mit der die dentſche 
Marine an ihrem ehemaligen tapfern und uner⸗ 
ſchrockeuen Führer hängt. Das Andenken beſteht 
nach den „B. N. N.“ in einer ſilbernen Nach⸗ 
bildung des „Meteor“, den der damalige Kapitän⸗ 
leutuant Knorr im Jahre 1870 im Gefecht mit 
dem franzöſiſchen Kreuzer „Bouvet“ bei Havanna 
kommandirte. 

— Der Staatsſekretär des Innern Graf 
v. Poſadowsky veröffentlicht ein von ihm in 
Sachen des Bauarbeiterſchutzes an die Bundes⸗ 
regierungen gerichtetes Rundſchreiben, das in ein⸗ 
dringlichen Worten die auf dieſem Gebiete herr⸗ 
ſchenden Gefahren und die Mittel zu ihrer all⸗ 
mäligen Ueberwindung behandelt. Dabei wird 
auch in bemerkenswerther Weiſe die Frage er⸗ 
örtert, ob es ſich empfehle, bei der Kontrolle der 
Va ausführungen die betheiligten Arbeiter ſelbſt 
zur Mitwirkung heranzuziehen. 

— Die deutſchen Burſcheuſchaften A. D. C. 
find geſtern dem deutſchen Flottenverein mit 
einem jährlichen Beitrage von tauſend Mark bei⸗ 
getreten. Auf dem A. D. C. Tage von Pfingſten 
vorigen Jahres lehnten ſie den Beitritt ab, weil 
fie der Auſicht waren, daß mit der derzeitigen 
Handhabung der Geſchäfte des Flottenvereins 


1 ? Stettin, den 22. Januar 1900, 
Bekanntmachung. 

Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſüchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100,000 Theilen 8,50 Theile organiſcher Subjtanzer, 

Der Polizei⸗Präſident. 


Sehroeter. 


Materialwaaxen⸗Lieferung. 

Die Lieferung von 
3500 kg Fiſche, 800 kg Backäpfel, 800 kg Back⸗ 
birnen, 1500 kg Backpflaumen, 100 000 Flaſchen 
Bairiſch⸗Bier, 2500 kg Bohnen, 5 kg Borax, 
14 000 1 Braunbier, 200 kg Brennöl, 1200 kg 
Buchweizengrütze, 100 kg Cacao, 2 kg Capern, 
10 Tonnen Cement, 30 kg Chocoladenmehl, 
1000 kg Cichorien, 300 Stück Citronen, 15 Dtzd. 
Cylinder, 2 kg Dochte, 700 Schock Eier, 4000 kg 
Erbſen, 150 1 Wein⸗Eſſig, 150 kg Eſſig⸗Eſſenz, 
150 kg Fadennudeln, 50 kg Firniß, 6 kg Gela 
tine, weiße, 4 kg Gelatine, rote, 2 kg Gewürz⸗ 
nelken, 25 kg Gräupchen, 2000 kg Graupen, 25 kg 
Gyps, 1200 kg Hafergrütze, 5 kg Hefe, 2000 
Stück Heringe 1, 50 000 Stück Heringe II, 800 kg 
Holzkohlen, 1 kg Ingber, 70 ug Käſe 1. Kl. 
Eidauer, 70 kg Käſe J. Kl. Holländer, 90 kg 
Käſe J. Kl. Limburger, 80 kg Käſe J. Kl. Schweizer, 


18 000 Käſe II. Kl., Berliner Kuh⸗, 20 Dutzend mi 


Kämme, 500 kg staffee J. Kl., 3400 kg Kaffee 
II. Kl., 2 ebm Kalk, gelöſchter, 100 kg Kartoffel⸗ 
mehl, 70 kg Korinthen, 5 kg Kränterkäſe, 60 kg 
Kümmel, 500 kg Leinöl, 5 kg Lorbeerblätter, 
30 kg Maccaroni, 5 kg Mandeln, bittere, 10 ke 
Mandeln, ſüße, 2000 Stück Mauerſteine, 150 kg 
Moſtrich, 90 Schachteln Nachtlichte, 3500 kg Petro⸗ 
leum, 40 kg Pfeffer (ſchwarz), 15 kg Piment, 
15 kg Provenceöl, 15 kg Putzvomade, 40 Stück 
Putzſteine, 5000 kg Reis, 800 kg Reisgries, 
1900 kg Roggemmnehl, 70 kg, Roſinen, 30 kg 
Sago, 3500 kg Salz, 25 kg Sardellen, 900 kg 
Schmalz, amerikauiſches, 200 kg Schmiedekohlen, 
5000 kg Seegras, 9000 kg Seife, grüne, 700 kg 
Seife, weiße, 35 kg feine Waſchſeife, 1500 kg 
Soda, 150 Stück Spiegelſcheiben, 30 kg Stärke, 
Reis, 80 kg Stearinlichte, 450 Pack Streichhölzer, 
300 kg Syrup, 10 kg Terpentinöl, 3 kg Thee, 
100 kg Thrau, 10 kg Tiſchlerleim, 1 kg Vanille, 
75 kg Wagenfett, 8 kg Wagenlichte, 40 kg 
Waſchblau, 700 Stück Weinkorken, 3501 Weißbier, 


900 
Wetzenſtärke, 50 kg Wichſe, 25 kg Jimmi, 100 kg 


Zucker, harter, in Broden, 700 kg Zucker, harter, 


in Würfeln, 2400 kg Kochzucker ; 
die diesſeitige Anftalt pro 1. April 1900/01 ſoll 
1 den ae im Öffentlichen Angebotsverfahren 
ergeben werden. 


Angebote und Proben ſind perſiegelt und auf dem 


fMiſſion der belgiſchen Regierung nach Berlin 


ch zum Tode Verurtheilte und ſpendete 25 000 


0 Der Streit in den Kohlen⸗ 


kg Weizengries, 5000 kg Weizenmehl, 30 K | MEERE 


Teplitz eine neuerliche Verſammlung der Ge: Lehrperſonen bezüglich der Art und Weiſe der 
volksthümlich zu machen, nicht zu erreichen war. werke ftatt, _ Handhabung jenes Rechtes bereits vorgeſehen iſt. 
— Geſtern ſind im Auswärtigen Amt durch In Dux ſprach ſich ein Arbeiterführer dem Heberſchreitungen oder Anwe 

den Staatsſekretär Staatsminiſter Grafen von] Bezirkshauptmann gegenüber dahin aus, daß nicht! der den 

Bülow und den hieſigen Miniſter⸗Reſidenten der f 
Orientaliſchen Reynblik Uruguay Dr. Luis Gara⸗ 
belli die Ratiſikaltonen zu der am 5. Juni v. J. materiell ſchlechter ſtehenden Genoſſen im Kladno⸗ 
unterzeichneten Uebereinkunft über das Wieder⸗ S 
inkrafttreten des zwiſchen dem Deutſchen Reich. 
und der Orientalſſchen Republik Uruguay abs 
geſchloſſenen Handels⸗ und Schifffahrtsvertrages 
vom 20. Juni 1892 ausgewechſelt worden. Die 
Wirkſamkeit der Uebereinkunft beginnt mit dem 
22. Februar 1900. 


das Ziel, die Verſtärkung der deutſchen Seemacht 


itsvorgänger von der Pflichttreue der könig⸗ 


die Bergleitungen dieſer Reviere zur Erfüllung inſpektoren, Rektoren und Hauptlehrer), daß ſie 


Ausland. 


In Brüſſel interpellirte in der Repräfen⸗ 
tantenkammer das Mitglied der Rechten Woeſte⸗ 
über die Miffion in Berlin, welche dem Kammer⸗ 
präfidenten Veernaert in Berichten über Unter⸗ 
redungen mit ihm und ſonſt in der Preſſe 
namentlich hinſichtlich einer etwaigen Vermmtte⸗ 
lung im Trans vaalkriege zugeſchrieben wird. In 
der Juterpellation führt Woeſte aus, Belgien ſei 
ein neutraler Staat und habe in die Ereigniſſe, 
deren Schauplatz Transvaal ſei, ſich ebenſo wenig 


einzumiſchen, wie die belgiſchen Staatsmänner , N 
das Riecht hätten, als Politiker dort zu inter- mögen des Kaufmanns Theodor Sonn das 


beniven. England habe ſtets die beſte Büg⸗ R e 
ſchaft für die Aufrechterhaltung der belgſſchen Bundes gebildet; zum Vorſitzenden wurde Paſtor 
Nationalität und Neutralität geboten. Woeſte Sievert, zu deſſen Stellvertreter Paſtor Hornburg 
verlangt Erklärungen, um allen Gerüchten, die ewählt. — Bei dem königlichen Pädagogium zn 
über eine Miſſion Beerngerts im Umlauf waren, utbus geht die Sexta mit Genehmigung des 
ein Ende zu machen. Der Miniſter des Aeußern Herrn Miniſters wegen zu geringer Schülerzahl 
de Faverean erwidert, Beerugert ſei mit keiner zu Oſtern ein. — In Greifswald findet am 
Donner ſtag zur Feier von Kaiſers Geburtstag 
ein allgemeiner Studenten⸗Kommers ſtatt. — In 
Pyritz wurde die Scharfrichterei, welche der 
jetzige Beſitzer Schreiber vor 8 Jahren für 
60 000 Mark erworben hatte, für den Preis von 
85 000 Mark an den dortigen Fleiſchermeiſter 
Hellwig verkauft. — In Schwedt a. O. iſt 


Provinzielle Um ſchan. 
In Schmolſin bei Stolp iſt über das Ver⸗ 


betraut, er habe ſich dorthin begeben, um Ders 
handlungen für den Kongoſtaat zu führen. Was 
die veröffentlichten Interviews anlange, ſo kenne 
er Beernaert zu gut, um zu glanben, daß er in 
einem angeblichen Interview die Intereſſen 
Belgieus habe gefährden können. (Lebhaſter 
Beifall auf der Rechten.) Hiermit iſt der 
Zwiſchenfall beendet. 

In Madrid begnadigte anläßlich des geſtri⸗ 
gen Namensfeſtes des Königs die Königin drei 


ſtatt und dürfte ſich derſelbe eines beſonders 


fihert, bisher haben ca. 80 Theilnehmer ihren 
Beitritt erfiärt, 

ie e » Albertini und den Fußequilibriſten Geſchwiſter 
Peſetas für Arme. Die Begnadigung der in die Literatur Anderſen erregen jetzt vor Allem die Wirbeltän⸗ 
P 3 — —.— 1 
weil Silvela im Einvernehmen mit dem oberſten 
Kriegsrath und dem Generalkapitän von Barce⸗ ur Guten Stunde, (Deutſches Verlagshaus vollendeter, zum Theil ſehr origineller Form vor⸗ 
lona die Form ſtudirt, in der die Begnadigung 
erfolgen ſoll. Wahrſcheinlich wird die Zwangs⸗ 
arbeit in Ausweiſung aus Spanien umgewandelt 


foeben mit dem neueſten Werk einer hochbegabten allabendlich das größte Erſtaunen erregt. — Am 
werden. 


Schriſtſtellerin, „Revauche“ von Hanna Branden- Sonnabend wird zur Feier von Kaiſers Geburts⸗ 
fels, der Autorin von „Baroneß Köchin“, jenes tag eine Feſtvorſtellung arrangirt. 

Romanes, der z. Z. ſeines Erſcheinens wegen — Am morgigen Donnerſtag kann Herr 
ſeines Humors geradezu ſenſationelles Aufſehen | Schuhmachermeiſter Ed. Dehn, der Vorſteher der 
erregte. Dem Roman „Revanche“ : 


fang bergwerken. machers „Villg Eigenheim“, und ein Roman von Kommiſſion zurückblicken. 


{ BER u. „Adolf Ott „In den Abgrund“ an, ſowie eine — De 
r Graähtungen, Gumoresten und |hierfert hat ci zweite Staatsprüfung für den 


immer im Wachſen begriffen. Von den plerzig Sti zr 55 0 a 

a h 0 zzen ze. — Populäre Auſſätze aller Art, waltungsdi 
// / gı wu en hate s 
ſchicht nur noch eine, der Ida⸗Schacht in Hruſchau, e Aelteſten der Kaufmannſchaft von 


Artikel über das Erwerbs⸗ und häusliche Leben Berlin und die Vorſteher der Kaufmannſchaft zu 


der Frau, Winke für Küche und Keller, über 
alle möglichen Themata iſt in den Heften der ee: Ai "oa fir Sie Bar ee 


vorzüglichen Zeitſchrift Belehrendes und Unter 

94 me a — f > 5 ch dest . lauf des Jahres 1902 „ehe Geldſumme bereit 
dem durch einen überaus reichen Bilderſchmuck geitellt, um aus derselben Demjenigen, welcher 
und werthvolle Gratis beigaben auszeichnet, jo 1 biefer — ir 3 l I 
können wir den Preis der Zeitſchrift nur als sr 5 1 a Sr Kredt 
überaus mäßig bezeichnen. zwiſchen Stettin und Berkin mit dem 


G ͤ ĩðͤ v Erfolge einer rechtskräftigen gerichtlichen Ver⸗ 


folgung des Thäters oder mit dem Erfolge des 


im normalen Betrieb, weil dort ausſchließlich 
preußiſche Arbeiter beſchäftigt ſind, die dem Streik 
ſich nicht angeſchloſſen haben, alle anderen 
Gruben waren mehr oder weniger außer Betrieb. 
Heute Vormittag fanden wieder mehrere maſſen⸗ 
haft beſuchte Verſammlungen ſtatt, in welchen die 
ner zum Ausharren im Streik ermahnten. — 

Schlau⸗Kladnoer Streikgebiet iſt die Zahl der 
Streikenden im Ganzen unverändert. In einer 
geſtern abgehaltenen öffentlichen Streikverſamm⸗ 
lung wurden die Streikenden von den Rednern 


zum Aus harren im Streik und zur Aufrecht⸗ Stettiner Nachrichten. Schadenerſatzes zur Anzeige bringt, eine Beloh⸗ 
8 abe e der Leitung] Stettin, 24. Januar. Der Herr Miniſter nung 1 > 2 3 8 8 
er politiſchen und adminiſtrativen Aktion im fi 4 ichtös ; & — Von den im Jahre 9 von der Kaiſe⸗ 
Streikgebiele betrante Statthaltereirath hatte mit DIR er eee eee b 


. . 8. fol⸗ rin an. weibliche oten für 401 
Saen, Erle un die königlſchen Negserungen Dienſtzeit in berſerden lfte verliehenen 186 


ezw. Provinzialſchulkollegien gerichtet: Die Aus⸗ goldenen Dieuſtboten⸗ Kreuzen mil Diplo⸗ 
führung der in den diesſeltigen Erlaſſen über men kommen 4 auf die Provinz Pommern. 

das Züchtigungsrecht der Lehrer vom — Außer der „Stettiner Thiergarten⸗Geſell⸗ 
1. Mai und 27. Juli 1899 (Zentralblatt S. 507 fi" ſoll hierſelbſt in nächſter Zeit eine weitere 
und 670) enthaltenen Vorſchriften begegnet Aktien⸗Geſellſchaft erſtehen, die Viktoria⸗ 
Schwierigkeiten und Bedenken, welche mich be⸗[ Brauerei in Torney wird zu einem Aktien⸗ 
ſtimmen, dieſe Erlaſſe, wie hierdurch geſchieht, 
außer Kraft zu ſetzen. Hinſichtlich der Ausübung] forderungen zu Zeichnungen nicht ergehen, da die 
des den ern und Lehrerinnen zuſtehenden Aktien bereits in feſten Händen ſind und zur 
Züchtigungsrechtes bewendet es demzufolge nach] Begründung der Geſellſchaft nur noch die nöthigen 
wie vor bei den geſetzlichen Beſtimmungen und geſetztichen Formalitäten zu erfüllen ſind. Die 
bei den hierzu ergangenen Erlaſſen vom 3. April gegenwärtigen Leiter, die Herren E. Meyer und 
1888 (Zentralblatt S. 422) und vom 22. Okto⸗ L. Böhm, werden auch fernerhin Direktoren 
ber 1888 (Zentralblatt 1889 S. 265), in denen | bleiben, 


den Unternehmern eine Beſprechung und machte 
dieſelben auf die Folgen aufmerkſam, welche ihr 
Fernbleiben von den Verſammlungen des 
Einigungsamtes nach ſich ziehen würde. Die 
Vertreter der Bergwerke erklärten jedoch über⸗ 
einſtimmend, daß ſie auf dem einmal eingenom⸗ 
meuen Standpunkt verharren müßten, da ein 
Eintritt in das Einigungsamt gegenwärtig von 
den Arbeitern als Nachgeben aufgefaßt werden 
würde. 

Im nordweſtböhmiſchen Kohleurevier ſtreiken 
im Ganzen 17 900 Mann. Morgen triit der 
große Ansſchuß der Bergbaugenoſſenſchaft behufs 
Konſtituirung des Einigungsamtes zuſammen. 
Den einzigen Programmpunkt bildet die Wahl 
des Vorſitzenden. Heute Nachmittag findet in 


Uutſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf: 4 N 7 
ſchrift verſehen, bis zu dem auf Si 1 . * 3 1 EB 
B Sonnabend, den B, Febrnar ds. Js., C lere Si E 4 5 


Vor mittags 10½ Uhr, 2 Mein ſeil 30 Jahren beſtehendes 


im ner u 3 anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. M b 1 1 haft 
A Die Ba Seen en der 2 me ei 2 ae en 6 e * esc 
i er ſchriftlich untern muß, ſind im 8 5 e . 
egen der Auſtatt "einaufehen, Tönen, von 3 ar * Stadt, deſſen Kann. = un u mit thatſächlich beſtem Renomme, bin ich! 
0 K en 8 50 be⸗ willens, anderer Unternehumugen wegen ſehr günſtig zu . 9 x 
ah auch gegen Zahlung von 5 Umſatz, lee Win dad bedentend, und muß noch größer werden, da der Platz in Kürze 
Direktion der Provinzial Irren⸗Anſtalt Garniſon erhält. 5 
zu Lauenburg in Pom. Jachmann nicht gelte 
2 


oettcher Nachf., Marienburg, W. Pr. 
Deutſche 


b Polſterei bedeutend, beſtändig 8 Tapeziergehülfen thätig. uik 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Walters hof. 


ee | LOT-DEIBI-FAITIK-EINEICHINNGEN 


In bewährter Ansführung 


und für Kleinste lis höchste Leistungen 
liefert unter Garantie die 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


Unser System der Brikeifsbrikation ist in der Braunkohlen-Industrie seit mehr als 25 Jahren 

im Betriebe und arbeiten nach demselben zu Zeit über 3O® — 22 mit einer Jahres- 
al 300 0800 * mn Br . j 

aka Song ernten ik nach 3 Deere im Jahre 1891 in Irinowka bei 


baut Betrieb und arbeitet beit er Zeit dort mit bestem Erfolge, 
St. e 2 und in — Er: ene werden in unserer 


Versuehsanstlt jederzei it kostenlos a rt, — Baupläne — Voranschläge und Rentabilitäts-Berech- 
nungen erhalten Interessenten auf Verlangen kostenlos. 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschait zu Zeitz 


(Provinz Sachsen), 


unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich. 
Königgrätzerſtr. 90, Berlin SW. 
In der Koch⸗ und Wirthſchaftsſchule des Leite 
Hauſes finden zum 3. wieder 
Junge Damen zur Ausbildung als 
ugsſchullehrerin zu ermäßigtem Preiſe 
Aufnahme. 
Ausbildung im Kochen, Waſchen und Plätten, 


en, in Handarb. und Wäſchenähen. 
des Kurſus 1½ Jahr. 

Ein Alter von mindeſtens 18 Jahren, gute 
Schulbildung und Vorkenntniſſe in der Haus⸗ 
wirthſchaft erforderlich. 

Näheres durch die Regtſtratur. 

Proſpekte gratis und und,, 


. ud ſchmell bel mäßigen 
en a 8 N 5 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. reichs, 

Mallder: und Gartenſtr.⸗Ecke, 


der Forderungen der Arbeiter zu zwingen. auf eine maßvolle, die geſetzlichen Grenzen ſtreng! ſich dieſelben { 
In Prag wurden geftern 150 Wagen enge achtende Handhabung des unr für Ausnahmefälle aber nur in gewiſſen Zeiträumen ſtatt und es! 
liſcher Grieskohle, gemiſcht mit weſtfäliſcher, zum beſtimmten Züchtigungs rechtes ſeitens der Lehrer] müßte ein mehr als beſcheidener Muſikliebhaber⸗ 
Preiſe von 2¼ Gulden für den Meterzentner ihr ſtetes Augenmerk richten, jedem Mißbrauche fein, würde er ſich mit diefen Darbietungen allein 
verkauft. Einzelne dortige Induſtriellen kauften des fraglichen Rechtes unnachſichtlich entgegen⸗ begnügen; es ilt daher mit Freude zu begrüßen, 
direkt in England Kohle, die 2¼ bis 3 Gulden treten und zugleich durch zweckentſprechende Be⸗ daß auch die hieſigen Militärkapellen wöchentlich 
koſtet. lehrung und Anleitung der jungen Lehrkräfte ber | Extra⸗Konzerte veranſtalten, in denen gewählte 
Der Rath der Stadt Dresden erklärt die ungerecht fertigten oder übertriebenen Anwendung] Programme aufgeſtellt und der Beweis geliefert 
Meldung über Kohlenmangel in der Stadt für körperlicher Strafen vorbengen werden. Lehrer] wird, daß auch in Stettin die Militärmuſtker in 
ſehr übertrieben. Die Stadt ſei für alle öffent⸗ und Lehrerinnen haben jede vollzogene Züchti⸗ Streichkonzerten ſehr Gites leiſten und dabei für 
lichen Auſtalten noch mindeſtens für drei bis gung nebſt einer kurzen Begründung ihrer Noth⸗ geringes Entree einen muſikaliſchen Genn 
vier Wochen verſorgt, bei den Gas⸗ und Waſſer⸗ wendigkeit in ein anzulegendes Strafverzeichniß bieten. Solche Extra⸗Konzerte werden von 
werken auf viele Monate. ſofort nach der Unterrichtsſtunde einzutragen. Kapelle des Königs⸗Regiments jeden Diemit.' 


Unternehmen umgewandelt, doch werden Auf- Auguſt Krüger wegen Diebſtahls ſowie der Ar⸗ 


namentlich auch eine geeignete Unterweiſung der) — Das Konkordia⸗Theater veran- Umriſſen und Körperform feinen weißen Vetter, 


— B en na ———— 


ftaliet am morgigen Dounerſtug einen 2 5 


und Bagabunden⸗Maskenball“, Bei we 


ene bung | Theilnehmer möglichſt | 

Lehretn hiernach zufteheuden Befugnifie | Balles entipregeuder Maste erscheinen ſollen und 

o ſehr das Beſtreben, die eigene Lage zu ver⸗ haben auf eine milde Beurtheilung bei mir nicht die gelungenſte Maske biefer Art einen end 

beſſern, als vielmehr die Unterſtitzung der 4 rechnen. Ich erwarte gleich meinem Herrn |fprechenden Preis erhält. ; 
n 


gende Zuſchriſt: 


— lten fol 3 
chlaner, Pilſener, Mieſer und Falkenauerſ lichen Regierungen und akkeı mit der Schulauf⸗ das Ir Stettin ſind vor Je 
Revier die beranlafiende Urſache des Streiks ſel. ſicht oder Schulleitung betrauten Perſonen die vom Musikverein gebotenen Veranſtaltungen 
Durch Unterbindung der Kohlenzufuhr hoffe man, (Schulräthe, Kreisſchulinſpektoren, Ortsſchul⸗ ein beſonderer Genuß und der zahlreiche Beſuch 

derſelben en, 0 


beweiſt am beſt welcher Bel 


den. Dieſe Konzerte 


Lehrer zu machen. Solchen Lehrern und Lehre⸗ beiden Infanterie⸗Kapellen ihre Extra⸗Konzerte 
rinnen, welche die vorgeſchriebene Eintragung der an einem Tage veranſtalten und ſich dadurch 
vollzogenen Züchtigungen in das Strafverzeichniß recht unnützer Weiſe ſelbſt Konkurrenz machen, 
unterlaſſen, oder welche ſich einer Ueberſchreitungſes aber dem Muſikfreund auch nicht ermöglichen, 
oder trotz erfolgter Ermahnung fortgeſetzt einer die Konzerte der beiden Kapellen regelmäßig zu 

die beiden Kapellen fo 


— 1 Brüder“, daß ſich nicht im eigenen 


tereſſe derſelben und im Intereſſe der 


re 
Ausübung dieſes Rechtes dauernd oder zeitweiſe —— Konzertbeſucher eine Verſchiebung — 


beiführen ließe, damit dieſel ben nicht 


— Ju den Zentralhallen findet am immer zuſammen auf einen Tag fallen? Die 
morgigen Donnerſtag wieder ein Nichtrauch⸗Abend Sache wäre doch der Ueberlegung werth!“ 


— Auf dem Wochenmarkt in der 


3 en — 8 5 — 2 wurde heute te en © 0: 
A FR „ein ſo unterhaltendes Programm geboten wird durch den itzmann Grabowski i dem 
i . |Cdlätermelne une ame Magen Da 
Ercentriques der Truppe Alfred, den Handſtand⸗ ganzes Rind mit Beſchlag belegt, welches 
künſtlern Salva und Manza, der Akrobatentruppe vollſtändig mit Tuberkeln durchſetzt war und 


überwieſen werden mußte. Um den Verkauf des 


zer Geſchwiſter Thereſa berechtigtes Aufſehen, Rindes zu ermöglichen, war d elbe mit einem 
Die beliebte iuſtrirte Familſenzeltſchrift eine ganze Reihe der Rundtänze werden in kunſt⸗ falſchen Stempel verſehen. 7 


ong u. Co., Berlin W. 57 und Leipzig, Preis geführt, am Schluß folgt dann der „Wirbel Eiſenbahn vorlage iſt die Provinz Pom⸗ 
pro Heft 40 Pf.) beginnt ihren neunen Jahrgang tanz“, eine akrobatiſche Tanzproduktion, welche mern nur mit einer Nebeneiſenbahn von Cart⸗ 


n. Bi ff 
ein humoriſtiſcher Roman Heinrich Volfrak Schu⸗ 25 jährige Thätigkelt in der Armen⸗ Theile. 


* Bei dem Kanfmann Arnold Jablonsky, 
ohlmarkt 7, wurde in einer der letzten Nächte 
ein Einbruch verſucht. Die Diebe find vom 
Jakobikirchhof über einen Zaun geklettert, die 
Hausthür haben ſie offen gefunden, ſodaß ſie 
leicht an den hinteren Eingang des Geſchäfts⸗ 
lokals gelangen konnten. Die Thür iſt dann 
mit ſtarken Brecheiſen bearbeitet und ein großes 
Vorhängeſchloß zertrümmert worden. Die Thür 
hielt jedoch Stand, ſodaß die Einbrecher unver⸗ 
richteter Sache wieder abziehen mußten. — Auf 
dem Grundſtück Breitefrahe 43 wurde eine Bau⸗ 
wahrte Kleidungsſtücke entwendet. 
* Einem Arbeiter wurde im Straßenbahn⸗ 
wagen auf der Strecke Oberwiek⸗Perſonenbahn⸗ 
hof das Portemonnaie mit 14,70 Mark Juhalt 
aus der ee N ar Be 
iedrich⸗Karlſtraße 
— . Diebſtähle au Vacha 
Chokolade x, vor, einmal verſchwand auch eine 
Flaſche Extrakt. Vorgeſtern früh wurden nun 
zwel Knaben im Alter von 10 bis 12 Jahren 
bei einem ſolchen Diebſtahl überraſcht, ſie eut⸗ 
liefen und wurden bis nach Graboiv ver⸗ 
folgt, wo ihre Spur leider plötzlich verloren ging. 
* Berhaftet wurden hier der Arbeiter 


beiter Richard Behnke wegen groben Unfugs und 
Angriffs auf einen Beamten. 

— Ornithologiſcher Verein. In 
der letzten Sitzung hielt Herr Rendaut Pasle 
einen Vortrag über den ſchwarzen Storch. Dieſer 
Vogel, welcher in Deutſchland noch häufiger vor⸗ 
kommt, als man gewöhnlich aunimmt, gleicht in 


Kirchliches. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergstr.); 
Donnerſtag Abends 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
ulz. 
Bredow eee im Pfarrhauſe): 


u Abends 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
eicke. 


Bünchow (Anſtaltſaal): 

Donnerſtag Re 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Schweder. 

P 


Helene Mllzich, ? 
American Dentist % 


für Damen w Minder, 
Faradeplatz 1, 1. St. 


— — 


Zahn⸗Atelier 
von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roß marktſtraß⸗ 17, 
neben Geleinekr 


— 


Verein ehemaliger 34er, ; 


abend, 27. Januar, Abends 8%, Uhr, 

Peg Reichsgarten, Pöligerftr. 74 

die Geburtstagsfeier Sr. Majeſtäl 
* 


es Kaiſers jtatt, beſtehend aus 
Enter: See Prolog, 
Feitrede, * } — — ee Ein⸗ 
ührungen, durch Mi 1 geſtattet. 
f — Der Vorſtand. 


Habe mein Rittergut verkauft und ſuche jetzt 
mit ca. 800,000 % Anzahlung ein 


größeres Gut 


mit Wald, welcher jedoch nicht ſchlagbar — 2 braucht 


2 0 erei, kau fen. 
a —— . mit Bug K. 3000 au die 


Expedition dieſer Zeitung, Kirchplag 3. 

7 "ah hat und 
Wer seine Frau lieb “= 
kommen will, lese Dr. Bock’s Buch» „Kleine Fa- 


a Briefmarken einsenden, 
PER Pig. G Eiötzsoh, Verlag Leipzig. F 


En 2. 2 Sn N NN ee 


re ee er TEE > 


7 
; 
i 
! 


» 


| 


und giebt auch das bekannte scupperit, wie f gegen 75 060 Mark neue, 
diefer, von ſich. Die Farbe ift ein dunkles 


Glanz erhält. Er iſt ein ausgeſprochener die reſtlichen 925 000 M 
e des Waldes und kommt faſt gar nicht jortium 110 Prozent übern u 7 
auf die Felder. Seine Nahrung hd wal 5 alten Aktionären davon 750 000 berichtigt oder mit Erfolg beanſtandet fin 
rer aus Fiſchen, weniger aus Käfern und Mar: gleichen Kourſe offerirte. Die ver⸗ 
llen. Der Horſt ſteht auf Laub» und Nadel⸗ bleibenden 175 000 Mark ſollen börſenmägig ver⸗ 


i i F 0 wob lleeberſchuß des Erlöſesl ein Mehr an veranlagtem Einkommen von 210 
holz, und das im April fertige Gelege beſteht kauft werden, wobei 1 ie 115 8 Annen St (1999 184 Milton art) 


ans — ER 7 2 fi * 22 9 4 2 = 
BEN > An a en «re 5 Prozent abzuführen ift, und dabei auf ein Mehr an Steuer von 7 (6) 


Ausblasen gegen Licht gehalten einen grünen zum Belrage von 32 
ein haben. Die Brütezeit währt 28 Tage, während ein darüber hinausgehender Gewinn zur N N hen Leiber 
—— die Jungen . — Im Mefte ee 85 der Geſellſchaft, au Partie Bee =. nie Start mc wie m 
i . IR 4 Das Nefulta | 
ange den Neſtflaum. Die Zugzeit fällt mit konſortium znfüllt, san wid bei der Dibier ah we gensimenen, Omi mieer, 5 
en | sſichtlich für ein dividenden=fabgefegt werden müſſen. Die Zahl der Strafe 
Eon, der n F a aueh 8 Millionen Mark (imſperfahren, die wegen Zuwiderhandlungen gegen 
genommen und aufgezogen war, und ſchilderte Vorjahr 6 Millionen Mark) die Vertheilung das Einkommen⸗ oder Ergänzungsſteuergeſetz in 
eingehend das Gefangenleben dieſes Vogels, der einer mindeſtens gleich hoben iden BE 
bolftändig zahm wurde, ſich in den Straßen von vorjährigen von 25 Prozent ermöglichen. ie 
Swinemünde ungenirt bewegte, und gewöhnlich Ausſichten für 1900 ſind gut. 
auf dem Rathhausdache übernachtete, bis ihm jetzt recht belangreiche Aufträge vor. Von den 
don einem Kahnſchiffer mit einem Ruder ein in Zahlung gegebenen Aktien find vertragsmäßig 
eee wurde, woran der Vogel leider 250000 Mark für 9 Monate und weitete 
einging. Heer Oberforſtmeſſter von Vahrendorff 750 000 Mark für 12 . ag: 
Zulaſſung zum Handel an der Berliner Börſe an 


r des weißen Storches zuſammen. Neduer be⸗laufenen Jahres 


erwähnt noch, daß der ſchwarze Storch fei 
Horſt niemals dicht am Cana 0 
anlegt, ſondern ſtets auf einem wagerechten Aſte. 
Leider wind dieſer intereſſante Vogel bei nus von 
Jahr zu Jahr jeltener, woran wohl vielfach die 
Jagdluſt Schuld trägt, zumal der Vogel beim 
Horſte ſehr vertraut iſt. Gegenwärtig find dem 
Redner im Regierungsbezirk Stettin Horſte nur 
noch in den Revieren Ziegenort, Golchen und 
Pütt bei unt. Herr Sanitätsrath Dr. Bauer 
beobachtete dieſen Vogel zuerſt bei Eldena im 
liſenhain, wo er regelmäßig auf einer ſeichten 
Waſſerfläche fiſchte, ferner in der Falkenwal der 
Jorſt, doch iſt dieſes Brutpaar jetzt verſchwunden. 
— Die Generalverſammlung findet Mitie Februar 
fort und find Anträge rechtzeitig einzureichen. 
rr Kaſten theilt mit, daß in dieſem Jahre auf 
dem alten Kirchhofe auf einer Fichte ca. 15 
Meter hoch ein Girlitz gebrütet habe. Herr 
Rawengel theilt noch mit, daß der Geflügelzucht⸗ 
verein in Wollin ſich in der nächſten Zeit wieder 
0 en und ſeine Beſtrebungen aufnehmen 
rd. 


— Die Stettiner Chamotte⸗ 
Fabrik A.-G. vormals Didier bringt lant Ber 


1. Januar 1900 ab dividendenberechtigt. Das 


97, Millionen Mark. Die Kapitalser 

folgte- E ondere zum Griwerh un aus 
Mark Sfuhrmeinlagen der Vereinigten Chamotte⸗ 
Fabriken vormals C. Kulmiz 6. m. b. H. in 
Saarau und Halbſtadt. Der Zweck dieſes Er⸗ 
werbs war, die Thätigkeit der Geſellſchaft Didier 
in der Verſorgung der Montaninduſtrie, der 
chemiſchen Glas⸗, Porzellan⸗ und Zementfabriken 
mit Chamotte⸗Materialen zu erweitern, ferner 


die von Kulmiz neu erbaute Chamottefabrik in 


Markt Redwitz, ohne welche die Geſellſchaft zur 
Errichtung einer eigenen Fabrik geſchritten wäre, 
u erwerben, und endlich ein bedeutendes, auf 
Jahrzehnte ausreichendes Thonlager zu erhalten, 
deſſen Produkte ſie in Verbindung mit noch 
anderem beſſeren Thon ſchon jetzt theilweiſe ver⸗ 
wandt hat. Der Proſpekt giebt eingehende Aus⸗ 
lunſt über die Preiſe, zu denen Grundſtüicke, 

ebäude, Maſchinen, Außenſtände und Waaren 
inferirt worden ſind, ſowie über den Schätzungs⸗ 
werth der übereigneten Aktiven. Ebenſo wird 
der Bruttogewinn, der Betrag von Unkoſten und 
Amortiſationen, ſowie der Nettogewinn, er 
ch im Betriebe der drei Jahre 18961898 bei 


en beiden erworbenen Fabriken ergab, ſpezifizirt.ſind 


Für das Jahr 1899 dürfte der Nettogewinn, 
welcher für Rechnung der Kulmiz⸗Geſellſchaft 
m. b. H. erzielt iſt, dem vorjährigen ungefähr 
FE 5 — Dieſer Nettogewiun wurde für 
898 ausgewieſen in Sgarau mit 668 851 Mark 
und in Halbſtadt mit 101031 Mark. Der 
1 755 für die 3 Millionen Mark Au⸗ 
theile der Verelulgten Chamottefabriken vorm. 
E. Kulmiz G. m. b. H. wurde erlegt in 2 


berechtigung vom 1. Jauuar 1900, letzt 2 
rechuet zum Kourſe don 110 Prozent ——.— a 
5 — — von 624022 Mark und 
— et ußerdem übereignete E. Kulmſz 
120 900 20 noch in ihrem Beſitz befindliche 

ark Aktien des Thonwerkes Biebrich 


Satz Morgen 8½ Uhr ſtarb nach kurzem Leiden } „ j . en ER 1 a ö 
mein der Alger Aue Suche hl. Grundſtück mit Garten, I ei rat h fun, denn date}! 


wo Tiſchlerei betrie tebſte 
Heine Hard betrieben werden kann, am liebſten 


Fritz Zühlke -: 


nach einem 25 
2 — ie an ununterbrochenen Wirken in 
elbſtloſigkeit und Treue ſowie 0 
waren Eigenſchaften, die dem Culcha. Fleiß 
dauerndes Andenken bei mir ſichern. 3 
Stettin, den 24. 18 1 1900. 


Louls Lindenberg. 


b Soeben erschien in meinem Verlage die 10te 
dolge des stets mit Spannung erwarteten Jahres- 
berichis; 


Wirthsehaftliche Weltinge 


Börse u. Geldmarkt im Jahre 1899 


von 
mer maren, Red, der Nationalzeitung, 
ie 8 AR 1,— (46 1,10 postfrei). 

1 bis gie Folge ebenfalls je % 1,—- 
esse err. ee Jahrgang wird ein besonderes Inter- 
Listu “Een durch eine „Ueberschau über die 
welche Sn, der Menschen im 19, Jahrh.“, 

‚ste Theil den der Jahrhundertwende den 
ersten Theil der Darstellung angereiht ist. 


R. L. Prager in Berlin NW. 7 


N; > er 
ee ogründat 4696 


Die ſes altberühmte Bier, welches infolge 


M. Krause, 


Köſtritzer Schwarzbier. 


geringen Altoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Woöchner innen, nährenden Müttern und 
sonbaledcenten: feder Art won hohen mebighilichen Antorülten empfohlen wird, itt zu haben Im 
Stettin bei dem General- Bertrtter Golem’: Böttger, Bier und Wein en gros, und 


technet, vom Verkauf ausgeſchloſſen. 

beg Auf dem heutigen Wocheumarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 1,80, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,40, 
Band) 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,50, Vorderfleiſch 1,20 Mark i Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes — Keule em . ser 
1,20 Mark; geräucherter gei: 
1,80 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 

* Letzte Nacht gegen ½2 Uhr brach auf 
dem Boden einer Drechslerwerkſtart, Große 
Laſtadie 72, Feuer aus. Es brannten Theile 
des Fußbodens und Holzvorräthe. Von der 

euerwache II wurde auf Meldung alsbald ein 

öſchzug entſandt und gelang die Unterdrückung 
des Brandes in verhältnißmäßig kurzer Zeit 
unter Zuhülfenahme einer Schlauchleitung von 
der Gasſpritze. — Heute Vormittag in der 10. 
Stunde wurde die Feuerwehr nach dem Hauſe 
Holzſtraße 13 gerufen, woſelbſt in einer Küche 
des dritten Stockwerks ein kleiner Brand ent⸗ 
ſtanden war. Das Feuer war bald gelöſcht. 

* Sehr vielſeitig iſt, wie bekannt, das Ar⸗ 
beitsfeld der Feuerwehr, heute früh wurde die⸗ 
ſelbe ſogar zur Beſeitigung eines in der Alten 
Falkenwalderſtraße aufgefundenen Pferdekadavers 
in Anſpruch genommen. ar] 

* Der Geburtstag Sr. Majeſtät 
des Kaiſers wird hier auch diesmal in üb⸗ 
licher Weiſe gefeiert werden. Am Freitag Abend 
findet großer Zapfenſtreich ſtatt, ausgeführt 
von ſämlichen Spiellenten und Muſikkorps der 
Garniſon. Am Sonnabend iſt Mittags große 
Paroleausgabe und werden, das übliche Kaiſer⸗ 
wetter vorausgeſetzt, auf verſchiedenen Plätzen die 

ſpielen. In den Schulen finden 


klärungen eine beanstandet worden. Der Rück⸗ 
gang der förmlichen Beanſtaudungen iſt eine 


Wirkung des ſchon früher vielfach geübten, bei tungsbooten. Dem Kapitän gelang es, die Ordnung 


der Veranlagung für 1899 aber zum erſten Male 


allgemein angeordneten Verfahrens, wonach vor Schiffes auf den ſechs vorhandenen Booten 
der Beauſtandung in der Regel zunächſt in den untergebracht wurden. Sie gelangten glücklich 


dazu geeigneten Fällen verſucht wird, die gegen 
den Inhalt der Steuererklärung obwaltenden Be⸗ 
denten im Wege der Verſtändigung mit dem 
Stenerpflichtigen zu beheben. Auf dieſe Weiſe 


find im Ganzen 29 727 Beauſtandungen oder zurück, um Schiffsbücher, Poſt und Gepäck zu 
6,2 v. H. (in Berlin 4015 oder 7,0 v. H.) der retten. Nur einen geringen Theil davon kounte 


abgegebenen Erklärungen im Einverſtändniß mit 
dem Steuerpflichtigen berichtigt worden. Von 


Erfolg war die Beanſtandung in 79,7 v. H. Der entſtandene Verluſt iſt ſehr beträchtlich, di 
e 
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ſelnes großen Malz⸗ und Würze ⸗Extraetes und 


Konigſtraße 1. 


vom I. Jaunar 1900 faber Fate gegen 75,7 b. ©. im vortgen Jar. 
dividendenderechligte Didier⸗Aktien. Von den Das in den beauſtandeten oder im Wege der 


5 ſeits. 5 ‚eine Didier⸗Aktien ſind Verſtändigung ſpäter berichtigen Erklärungen 
Saubraun oberſeite, weiches im Alter einen 3 ¼ Millionen Mark are von einem Kon⸗ angegebene Jahreseinkommen betrug 749 Mill. 


ommen worden, Mark, die Steuerpflichtigen, deren Erklä n 
} d, 15 


Dividende wie der der Zeit vom 1. Oktober 1898 bis zum 30. Sep⸗ 


Es liegen ſchon 


Monate vom Tage der 


ſtandungen | follte. Gegen 9 Uhr Abends erblickte man den 


Anfang präciſe 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 
Coneordia-Theater. 


M citag, den 26. as, 1800: 
arenen erstellung. 


meehrzahr der Paſſagiere hat ihr geſannes Ge- 
püd verloren. Die ſpaniſche Chanſonette Otero, 
die von Petersburg nach Stockholm fuhr, um 
hier ein neues Engagement anzutreten, beklagt 
einen Schaden von 50 000 Franks an Juwelen 
und Toiletten. Gegen Morgen traf der von der 
Rettungsgeſellſchaft abgeſandte Dampfer „Neptun“ 
ein, der die Paſſagiere und Mannſchaften Des Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— 
verlorenen Schiffes aufnahm. —, Haſer —.— bis —.— Kartoſßein — 5 

— Der Berliner Magiſtrats⸗Sekretär Bartuſch, bis —,— Mark. — 2 
der, wie wir vor einigen Tagen mittheilten, 
wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder verhaftet 
wurde, hat bedeutend größere Beträge veruntreut, 
als zuerſt angenommen wurde. Bartuſch galt 
als ein ſehr tüchtiger und pflichttreuer Beamter, 
ſo daß er das größte Vertrauen genoß und ſeine 
Betrügereien ſehr überraſchend kamen. Bartuſch 
hatte ſeit einigen Jahren die Einziehung der 
rückſtändigen Steuern zu bewirken; durch falſche 
Buchungen in den Journalen und Fälſchen von 
Quittungen hat er es fertig gebracht, nach und 
nach gegen 55000 Mark zu unterſchlagen, 
ohne daß es trotz der zahlreichen Reviſionen 
gelang, die Betrügereien zu entdecken. Jeden⸗ 
alls hätte Bartuſch noch lange ſeiner einträg⸗ 
lichen Nebeubeſchäftigung nachgehen können, 
wenn er nicht vor einigen Monaten au einem 
Beinkeiden erkrankt wäre. Trotz feiner Schmerzen 
kam der ſchuldbewußte Beamte jedoch regelmäßig 
zum Dienſt, da er wohl wußte, daß 
ſeine Betrügereſen entdeckt werden mußten, 
ſobald ein anderer Beamter das Dezernat 
übernahm. Sein Leiden verſchlümmerte ſich jedoch 
zuſehends, ſo daß eine Operation unvermeidlich 
wurde. Bartuſch zögerte jedoch auch hiermit, ſo 
daß endlich ſeine Vorgeſetzten euergiſch darauf 
drangen, daß der vermeintlich ſo überaus pflicht⸗ 
treue Beamte dem Dlenſt ſerubleiben mußte. 
Bartuſch unterzog ſich nun gezwungen der Opera⸗ 
tion und ſtellte ſich dann ſelbſt der Kriminal⸗ 
polizei, da er ein ferneres Vertuſchen für unmög⸗ 
lich hielt. Die Verwandten des Bartuſch er boten 
ſich zuerſt, das Mauko aus eigenen Mitteln zu 
decken, was ihnen jedoch bei der Höhe der 
Summe nicht mehr möglich ſein dürfte. Wo der 
ungetreue Beamte, der ſelbſt vermögend iſt und 
ein auskömmliches Gehalt bezog, das Geld ge⸗ 
laſſen hat, iſt vorläufig noch unaufgeklärt. Die 
Unterſuchung gegen Bartuſch wird ſich voraus⸗ 
ſichtlich noch in die Länge ziehen, da erſt ſämt⸗ 
ht Bücher und Stenerliften revidirt werden 
müſſen. 

Lübeck, 23. Januar. Das Schiffs maſchinen⸗ 
haus und die Schloſſerei der Schiffswerft Heury 
Koch wurden in Folge Kurzſchluſſes durch Groß⸗ 
feuer theilweiſe zerſtört. Der Materialſchaden 
it erheblich und die längere Betriebsſtörung um 
ſo empfindlicher, da die Werft auf lange Zeit 
hinaus mit Aufträgen überhäuft iſt. 


i | 
— — * — 136,00, Hafen 
140 58 . — . 


Hafer — 1 bis —.—, Kartoffeln — u 


F N 
Neuſtettin: Roggen 132,00 bis 


dagegen mit 959 Mill. Mark veraulagt, ſo daß 
durch die Berichtigungen und Beauſtandungen 


Millionen Mark erzielt worden iſt. Leider 


Anklam: Roggen 130,00 bis 1 } 
Weizen 139,00 bis —,—, Gerſte 10.000 2 
——. Hafer 120,00 bis 122,00, Karioffen 

N Mark. 7 


R Platz Anklam: Roggen 132,00, Weizen 
739,00, Gerſie 130,00, Hafer 122,00 Marr. 


tember 1899 anhängig gemacht worden find, iſt 
gegen das vorige Jahr erheblich geſunken; fie 
betrug nur 1334 gegen 1686 im Jahre 1897/98. 
Davon find 116 (134) Fälle ſogleich zur ge⸗ 
richtlichen Enſcheidung abgegeben worden, wäh⸗ 
rend durch die Megierungen in 1218 (1502) 
Fällen Straffeſtſetzungen mit 440 463 (426 593) 
Mark Strafe erlajien worden find. In 1055 
(1343) Fallen iſt die Strafe von 404779 
(387 617) Mark bezahlt, die übrigen ſchweben 
noch oder find zur gerichtlichen Eulſcheidung abs 
gegeben. In den beendeten Strafſachen iſt zus 
gleich eine Nachſtener von 168 600 (149 457) 
Mark feſtgeſetzt worden. 


8 3 


Vermiſehte Nachrichten. 


— [Weltreiſen.] Die Theilnehmer der von 
Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau, Berlin W., unter 
nommenen achten Geſellſchaftsreiſe um die Erde, 
die unter Leitung von Herrn Johannes Gerlach 
von Oſten nach Weſten über Nordamerika, 
Japan, China, Java, Birma gereiſt ſind und die 
Theilnehmer der vom ſelben Bureau veran⸗ 
ſtalteten neunten Weltreiſe, die Herr Hauptmann 
Tanera in umgekehrter Richtung ausführt, haben 
ich in Agra in Ostindien begegnet. Von beiden 
Geſellſchaften find ſehr befriedigende Nachrichten 
eingegangen. Die Theilnehmer der zweihundert⸗ 
ſten Karl Stangen 'ſchen Orieutreiſe befinden ſich 
zur Zeit unter Leitung von Herrn Antoni auf 
dem Wege nach Nubien bis zum zweiten Nil⸗ 
katarakt. Die Sonderfahrt nach dem Orient mit 
dem von Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau ge⸗ 
charterten Dampfer „Bohemia“ wird wieder 
Herr Louis Stangen unter Aſſiſtenz von zwei 
anderen gewandten Reſſeführern des genannten 
Bureaus ausführen. 


Ergänzungsnotirungen vom 23, 

Platz Berlin (nad Ermittelung): Roggen 
143,00, Weizen 150,00, Gerſte ——, ö 
140,00 Mark. 

Plat Danzig: Noggen 132,00 bis ——, 
Weizen 138,00 bis 145,00, Gerſte 115,00 bl 
134,00, Hafer 109,00 bis 117,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 23. Januar gezahlt lol 
Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, - Zoll 
und un ec 5 A 

Newyork: Roggen 156,50 Mark, Weizen 
171,00 Mark. 8 

Liverpool: Weizen 173,75 Mark. 

Odeſſa: Roggen 144.50 Mark, Weizen 
164,25 Mark. 

wg Roggen 142,50 Mark, Weizen 
161,00 Mark. 


Magdeburg, 23. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —— 
bis —.—. Nachprodukte exkluſiwe 75 Prozent 
Rendement —,.— bis —,.—. Brodrafftnade I 
—.—. Brodraffinade II —,—. Gem. Naffie 

Gem. Melis I 


mit Faß —,.— — Rohzucker I. Prodult 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Januar 9,75 
9,77½ B., per Februar 9,72½ G., 9,75 

per März 9,75 G., 9,80 B., per April 
9,80 G., 9,82 ½ B., per Mai 9,85 G., 9,87% 
B., per Oktober ⸗ Dezember 9,35 G., 9,40 B. 
Stimmung: behauptet. 

Bremen, 23. Jannar. Raffinirtes Petroleum 
loko 8,45 B. Schmalz behpt. Wilcox in Tubs 
32 ¼½ Pf., Armour ſhield in Tubs 32 ¼ Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 32 —33¼ dr, 


— 


Voraus ſnhtliche s Wetter 
für Dounerſtag, den 25. Januar. 


Bei aufklärendem Winde etwas friſcher ohne 
weſentliche Niederſchläge. i 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 24. Jaunar. Die Lage im böh⸗ 
miſchen Streilgebiet iſt unverändert. Die Hals 
tung der Arbeiter läßt auf eine längere Dauer 
des Lohnkampſes ſchließen. Die Arbeiterſchaft 
iſt im Großen und Ganzen ruhig, uur in Bruch 
bei Bei wurden Arbeiter, die zur Abendſchicht 
einfahren wollten, von Streikenden gewaltſam 
daran gehindert. 

Wien, 24. Jaunar. Das Zuſtandekommen 
der Ausgleichtommiſſion iſt nunmehr geſichert, 
da die deutſche Volkspartei beabſichtigt, ihren 
Beſchluß beziehungsweiſe die Beſchickung der 
Konferenz zurückzunehmen. 

Brüſſel, 24. Januar, Soweit zuverläſſige 
Nachrichten vom Su e vorliegen, mi 
lang bisher der Verſüch des Generals Warren, 
gegen das Zenkrum der Burenpoſition vorzu⸗ 
275 wobei die Armee Bullers in eine ges 
fährliche Lage geräth. General Jonbert erwartet 
einen neuen e Angriff der Engländer. 
Scheitert auch dieſer, jo muß Buller ſchleunigſt⸗ 
den Rückzug über den Tugela antreten. Die 
Stellung der Buren iſt ſehr günſtig. 

Prüſſel, 24. Januar. „Betit bleu“ ver⸗ 
öffentlicht einen Brief ſeines Trausvaal⸗Korre⸗ 
ſpondenten, worin derſelbe mittheilt, daß die 
Buren auf dem Schlachtſelde von Nicholſon⸗Neck 
zahlreiche Hülſen von Dum⸗Dum⸗Geſchoſſen aufs 
gefunden haben, welches den unwiderleglichen 
Beweis 5 daß die Geſchoſſe von den Eng⸗ 
ländern gebraucht werden. Der Korreſpoudent FR 
berichtet weiter, daß der Typhus und andere 
Krankheiten große Verheerungen unter den eng⸗ 
liſchen Soldaten anrichten. Ferner berichtet der⸗ 
ſelbe Korreſpondent, daß die Engländer 1400 
Kaffern für Kriegszwecke eingeſtellt haben, die 
bei Weenen unter den Befehl von engliſchen 
Offizieren geſtellt ſind. N 

Paris, 24. Jannar. Dr. Leyds beſindet 
ſich augenblicklich hier, um mit verſchiedenen 
politischen Perſönlichkeiten zu konferiren. 

London, 24. Januar. Gegenüber den offiz | 
ziellen Dementis wird in politiſchen Kreiſen auf 
das beſtimmteſte verſichert, daß Mac Kinley 
ſowohl hier als auch in Pretoxia in offizieller“ 
Form die Friedeusvermittelungsaktion mit Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg eingeleitet habe. Dies ſei auch] 
die Urſache, daß das Kriegsamt beſchloſſen hat, 
keine weiteren Truppen nach Afrika zu ſenden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 24. Januar. Die „Times“ ver |) 
öffeutlicht ein durch den Heliograph aus Lady⸗ 
jmith über Svarzkop gekommenes Telegramm vom] 
22. Januar, worin berichtet wird, daß die Beſatzung 
imunterbrochen den Kanonendonner der Bullerſchen 
Artillerie höre. Das einzige Ergebniß des] 
Herannahens der Erſfatzarmee beſtehe bisher] 
darin, daß die Buren einen Theil der Belage⸗“ 


E Schwarze Seldenstofſe 


in unerreichter Auswahl mit Garantieſchein für 
gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und farbigen Seidenſtoffen jeder Art. Nur erſt⸗ 
Aaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe au Private porto- und 
zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 
denstoff-Fabrik-Union 


Adolfürieder&t'* Zürichesur.n, 


Königl. Hoflieferanten. 


Noch 
ahnte Niemand das Schreckliche, = kommen 


APENTA' 


Das Beste Ofoner Bitterwasser, 


euchtthurm von Kappelicheren, der etwa drei 
Fahrtſtunden von Stockholm entfernt iſt. Gleich 
darauf gab es einen furchtbaren Ruck. — der 
Dampfer war auf ein Riff gerathen und legte ſich 
auf die Seite. Eine furchtbare Panik bemächtigle 
ſich der Paſſagiere, alles ſtürzte nach den Ret⸗ 


Bäußioh dei allen Apothekern, Drogisten - 
Mineralwasser-Händiern, u 


fo weit aufrecht zu erhalten, daß alle Jufaſſen des 


auf eine kleine Inſel in der Nähe und fanden 
in ein Paar Fiſcherhütten vorläufige Unterkunft. 
Der Kapitän gab telegraphiſche Nachricht nach 
Stockholm und kehrte dann nach feinem Schiffe 


dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheter iu 
Neunkirchen, N.⸗Oe., Erfinder des antirheu⸗ 

matischen und antiarthritischen Blut- 

reinigungsthees r 
Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus. 
Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, 10 
iſt es deshalb, weil ich es zuerſt als Pflicht au⸗ 
1 sche, dem Herrn Wilhelm, Apotheker in 
Neunkirchen, meinen innigſten Dank auszuſprechen 
für die Dienſte, die mir deſſen Blutreinigungs⸗ 
thee in meinen ſchmerzlichen rheumatiſchen Leiden 
leistete und ſodann, um auch Andere, die dieſem 
grüßlichen Uebel anheimfallen, auf dieſen treff⸗ 
lichen Thee aufmerkſam zu machen. Ich bin 
nicht im Staude, die marternden Schmerzen, 
die ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witterungs⸗ 
änderung in meinen Gliedern litt, zu ſchildern, 
und von denen mich weder Heilmittel, noch der 
Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien 
befreien konnten. Schlaflos wälzte ich mich Nächte 
durch im Bette herum, mein Appetit ſchmälerte 
ſich zuſehends, mein Ausſehen trübte ſich und 
meine ganze Körperkraft nahm ab. Nach 
4 Wochen langem Gebrauch oben genannten Thees 
wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz 
befreit und bin es jetzt noch, nachdem ich ſchon ſeit 
6 Wochen Leinen Thee mehr trinke, auch mein 
Toͤrperlicher Zuſtand hat ſich gebeſſert. Ich bin 
feſt überzeugt, daß Jeder, der in ähnlichen 
Leiden ſeine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen, 
auch den Erfinder deſſen, Herrn Franz Wil: 
3 ſo end: ſegnen 2 
vorzüglichſter Hochachtung 
(*) bräfn Rutschin-Streitfeld, 
Oberſtlientenants⸗Gattin. 

Zu haben in allen Apotheken. Hauptdepot 
Stettin: Pelikan u. Löwenapotheke. 

Bestandtheile: Junere Nußrinde 56, Wall⸗ 


er in den Booten unterbringen, denn um Punkt 
zwölf Uhr verſank das Fahrzeug in die Tiefe. 


BEE Senden Sie wur Adreſſe. Sofort erhalten Sie 
400 reiche, reelle Parthien, a. Bild, zur Auswahl. 
Reform Berlin 14. 


Centralhallen-Theater, 
Heute Donnerſtag: 
Letzter 
Nichtrauch Abend 
mit dem gegenwärtigen 
vorzüglichen Programm. 
Anfang präeiſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


Dien den 6. Februar: 
Erſtes und einz $ Wnstenfeft in dieſer Salſon. 


— — 


Linden-Auelle. 


Lindenſtraße 25, 
Heute Anſtich von 


E um: i rungstruppen nach Swinskop geſandt haben. nußſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz Orangen⸗ 
N Aus dem Burenlager vor Ladyſmith ii mei 5 15 
Elyſium⸗La erbier wird vom 22. Jannar noch gemeldet: Seit 1 70 Bab * hes 885 
a 8 Sonnabend ift ein Gefecht zwiſchen 6000 Eng⸗ de Caryophyil 4.50, Chinese 350, 


Erungtiwurzel 57, Feuchelwurzel (Samen) 75, 
Graswurzel 75, Lapathewurzel 67, Süßholz⸗ 
wurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, Fenchel von, 
350, weiß. Seuf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75. 


— em — — — ——e —ꝛꝛ 


/ 10 * 
ul ubach. A bachshof ländern und den Buren, unter dem Kommando 
* 20 Pfg. Pretorins, bei Olivahock im Gauge. Das 
Otto Schwerk. Gefecht it in der Nähe von Swinskop 


konzentrirt. Pretorius erhielt zahlreiche Verſtär⸗ 
Stern- -Sale. 


kungen von Cronje und Botha, was die anderen 
Stellungen betrifft, je haben ſich die engliſchen 

20 i x : 
a Deuter Truppen bisher damit begnügt, Rekognoszirungen 
Neues Programm. in unſerer Nähe auszuführen. 


Waſſerſtaud. 
Stettin, 24. Januar. Im Revier 5,23 
Meier. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 24. Jannar wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin: Roggen 134,00 bis 135,00, Weizen 
1144,00 bis 145,00, Gerste 180,0 bis 135,00 
Hafer 118,00 bis 130,00, Kartoffeln —.— dis 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


Von 10-11 ½ Uhr: Auftr. d. geſanunten Künſtle N 
Diesen folgt: Großer Nasen a ls 


Witte IAllſtadt J. Früberer Schiffskapitän 
Carſtens [Barth]. Bertha Budde geb. Güntze 
Stettin]. Ww. Friederike Levinſohn geb. 


e e, 
g. ann Lerne en t — de eis > 
geb. Dummert, 70 J. I Greifswald. ER 


Nach der Vorſtellung: Grofe Künſtler⸗Rennion. 


Re, 


R 
PT, 


7 


1 


20. 
Sol 


Wir beginnen mit dem Ausſtoß unjeres 


Bockbieres 
| am Sonnabend, den 27. Januar. 
Stettiner Bergschloss- Brauerei, 


Commandit-Gesellschaft auf Actien. 


Rudolph Rück forth. 
Hache ner-Badeöfen 


O. R. p. Uber 50000 im Gebrauch D. R. p. 


Houbens@asheizöfen 


Prospecte gratis. Vertreter an fastallen Plätzen. 


JG. Houben Sohn Carl Machen. & 


Vertreter: Ernst Simon, Turnerstrasse 33 F. 


An unſere Mitbürger! 


Ye = in den Vorjahren Gaben wir auch in dieſem 


Wie bleiben Frauen schon?: 
Am sichersten durch Pflege des Antlitzes mit 


neichmer 
lettpuder ste 5 hopasiapuder 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von ersten 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet, weil sie der Haut ein jugendliches, blühendes Aus- 
sehen geben und man nicht sieht. dass man gepudert ist. 

Frau Adelina Patti bezieht seit 20 Jahren Puder, Patti-Creme, Schminken von 
L. Leichner, und in allen Bestellbriefen, welche Jedermann ‚gerne gezeigt werden, spricht 
sie ihre ausserordentliche Zufriedenheit dahin aus, dass sie nie bessere Fabrikate gefunden 
und sich derselben immer mit Vergnügen bedienen wird. 


Zu haben in allen Parfümerien und in der Fabrik 


am L. Leichner, Berlin, Schützenstr. 31. 


Bekanntmachung. 


Stettin, den 6. Januar 1900. 


Durch gemeinſchaftlichen Erlaß der Herren Miniſter der Finanzen, für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten, der Juſtiz und des Innern vom 17. Dezember v. J. iſt außer andern Bankinſtituten auch 


die Pommerſche land ſchaftliche 
arlehnskaſſe hierſelbſt 


als Hinterlegungsſtelle für die Hinterlegung von Werthpapieren in den Fällen der 88 1082 (im Nießbrauche 
beſmudliches Vermögen), 1392 leingebrachtes Vermögen der Ehefrau), 1667 (Kindervermögen), 1814, 1818 
(Mündelvermögen), 2116 (Erbmaſſe) des bürgerlichen Geſetzbuches auf Grund des Art. 85 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zum bürgerlichen Geſetzbuch vom 20. September v. J. beſtimmt. Auch tft durch allgemeine Verfügung 
des Herrn Juſtizminiſters vom 19. Dezember v. J. darauf hingewieſen, daß nach Art. 76 des gedachten Aus⸗ 
führungsgeſetzes im Falle des $ 1808 B. G.⸗B. Mündel gelder bei den beſtimmten Hinterlegungsſtellen, alſo 
auch bei der Pommerſchen landſchaftlichen Darlehnskaſſe angelegt werden können. 

Die Pommerſche landſchaftliche Darlehnskaſſe, welche der Aufſicht der Pommerſchen Landſchaft und 
der zuſtändigen Staatsbehörden unterſteht, und als Bankinſtitut ihre Geſchäftsthätigkeit über die ganze Provinz 
verbreitet, übernimmt für die ſichere und treue Aufbewahrung der bei ihr hinterlegten Effecten in feuer⸗ und 
diebesſichereu, nach neueſter Technik eingerichteten Stahlkammern die volle geſetzliche Gewähr und die Ver⸗ 
pflichtung, die Zins⸗ und Dividendenſcheine rechtzeitig einzulöſen und zu erneuern, die Auslooſung und Kündi⸗ 
gung der Papiere zu überwachen, die fälligen Valuten einzulöſen und nach Beſtimmung der Deponenten zu 
verwenden, überhaupt in jeder Beziehung deren Intereſſe zu wahren. 

Für die mit der Verwahrung und Verwaltung verbundene Mühwaltung und Gefahr berechnet die 


w mit der Speifung derjenigen armen Schulkinder 
* „die ohne Frühſtück zur Schule kommen oder 
Deren das warme Mittageſſen fehlt. Für die uns zu 
wſem Bivet bisher geſpendeten Mittel dankend, bitten 
wir alle Gönner und Freunde unſerer Beſtrebungen 
um weitere Unterſtützung. 

Die Unterzeichneten ſowie die Ausgaben der hieſigen 
Zeitungen ſind zur Aunahme von Beiträgen, über deren 
= ra in gewohnter Weiſe öffentlich Rechnung 

t werden wird, bereit. 


Stettin, im Januar 1900. 7 
Das Komitee für Ferienkolonien 


n. Speiſung armer Sehulkinder. 
Stadtſchulrath Dr, Krosta, Vorſitzender, Geh. Kommer⸗ 
* jienvath Schlutow, Schatzmeiſter, Rektor Sielaff, Schrift⸗ 
„Sanitätsrath Dr. Bethe, Kaufmann Karl Friedr. 

2, Stadtrath a. D. Couvreur, Paſtor prim. 
Friedrichs, Direktor Dr. Neisser, Oberregiernugsrath 
Schreiber, Rektor Schneider, Wiemann, Direktor 
Profeſſor Dr. Schuchardt, Kaufmann Greffrath, Kauf⸗ 
mann Tresselt, 


} — mmnnmn nmnn —_ — 


% 


Materialwaaxen⸗Lieferung. 
Die Lieferung von 300 Bairiſch⸗Bier, 300 Flaſchen 
Bairiſch⸗Bier, 1500 kg Bohnen, 150 rm Buchenkloben⸗ 
holz, 100 kg Buchweizengrütze, 400 kg Kochbutter, 
50 kg Carbolſäure 100 , 1500 kg Erbſen, 15000 kg 
Erdunßkuchen, 300 1 Eſſig, 100 kg Firniß, 250 kg 
Hammelfleiſch, 350 kg. Ntalbfleiich, 250 kg Nindfteifch, 
180 kg Schweinefleiſch, 1100 kg Gerſtengrütze, 200 kg 
2 25 Graupen, 700 kg gewöhnliche Graupen, 100 kg 
afergrütze, 100 rm Kiefernklobenholz, 10 Kg Kümmel, 
1000 kg Linſen, 3 kg Lorbeerblätter, 90 kg Nudeln, 
1400 kg Petroleum, 4 kg Pfeffer, 14 kg Piment, 
1100 kg Reis, 400 kg Rindertalg, 60 kg Rüböl, 
2000 kg Salz, 300 kg Schmalz, ungebraten, 5000 kg 
Schmiedekohlen, 500 kg grüne Seite, 150 kg Soda, 
150 kg Syrup, 120 kg Thran, 10 kg deutſchen Ter⸗ 
bentinſpiritus, 10 kg Terpentinöl, 75 kg Wagenfett, 
400 kg Weizenmehl für die diesſeitige Anſtalt pro 
1. April 1900/01 ſoll für den Bedarfsfall im öffent⸗ 
lichen Angebotsverfahren vergeben werden. 

Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Unmſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift 3 bis zu dem auf 
. ienſtag, den 6. Februar 1900, 

8 Vormittags 11½ Uhr, 
reed Herber en der Anſtalt anberaumten Termine 


nn 


5 E — 
i MEY’s Stoffwasche € 
BT aus der | Fabrik von 22 
MEY AEDL Ion, D  LEIPZIG-PLAGWIT 
8 Königl. Sächs. u. König. “ numün. Hoflieferanten. N 
4 Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, 
N Im Gebraueh 1 rtheilhaft. 
Diese HandelemarkH. 2 Stack 
Vorräthig in Stettin bei: IL. Löwenthal Sohn, Breitestrasse 48, Emil 


Reichelt, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros). Gebr. Karger, Schulzenstr. 22, Mart 
8 ! R j str. e 
Gebhard, Grüne Schanze 6 A. 9838 Domstr. 4 3 = 


1) 
= 


frei hierher einzuſenden. 
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
leder Bieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 


˖ f landſchaftliche Darlehnstaſſe für das Jahr eine Gebühr von 40 Pfennig, und ſofern die Effecten einer Aus⸗ b 
— — — nn gie 1 2 Baie nicht er 5 3 für ie „angefangene 1000 Mark des Nennwerthes der deponirten D * | Akti enkapital 
apiere, mindeſtens aber für jeden Depotſchein. . 
Pentel. der 20, Januar 1900. Die näheren Bedingungen über die Annahme offener Depots und über Einzahlungen im Depoftten- oO 8 a wird gefucht . 
Die Snfpeftion. ber Provinzial⸗Korrektions⸗ verkehr find von der Darlehnskaſſe unentgeltlich zu beziehen. 5 je zur Ausdehnung einer Ziegelei und Thon⸗ 
und Landarmen-Auſtalt. 2 al vaarenfabrit, die im guten Betrieb ift 


Königl, Preussisch-Pommersche General- 2 


jetzige Produktion 2½ Million p. a.). 


8 5% i . S 3 
n Landschafts-Direction, e abren! der Toer eignet ich befonteresnesrgahte 
; terbe-Kasse. OR iation von 1 me. ſalzglaſirten Kloaken⸗ 

e Gegrünbeb 1984. — — II. von Koeller. huge Röhren, Klinter, Trottoirplatten, ſänre⸗ 

n Serbe ae erlammfung der II. u. II. Zeiger | 3 ven unübertroflen feſten Fabrikaten für chemiſchen Gebrauch, 
Bae den 30. Januar er., Abends 7 Uhr, an Vorzüglichkeit ist die feuerfesten Steinen m. m. 

Reſtaurant Bülow (früher Hoppe), Breiteſtr. 7, undurchsichtige Off rten unter „Thonwaarenfabrit“ an die Geſchäfts⸗ 


ſtelle dieſer Zeitung, Kirchplatz 3 


% Deren .... 
| . . F 
Iniversal-Glycerin-Seife, “ Agentur 
r 1 ber 75 12 nn für Herren, welche öfters die größe⸗ 
en 5 0 3 ren Doninien reſp. Gutsbeſitzer be 
und 30 Big. Lernen a en ven Abe den er 
Exped. dieſ. Zeitung, Kirchplatz 3. 


ſtatt, wozu die Mitglieder eingeladen werden. 

Tages » Ordnung: 

„Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage 
der Geſellſchaft und ihr Vermögen. 

2. Rechnungslegung. Su - 

3. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung 
der Entlaſtung für die Verwaltung und den 
Kurator der Kapitalien. 

4. Beſchlußfaſſung über die den Verwaltungs⸗ 
mitgliedern laut § 42 des Nachtragsſtatuts zu 
bewilligende Vergütung für 1899. 

. Antrag der Verwaltung um fernere Be⸗ 
willigung der dem Rendanten und Kollekteur 
bisher gewährten Vergütung für 1900. f 
6. Mittheilung der zu zahlenden Dividende für 1899. 
7. Verleſung des Anſchreibens eines Mitgliedes. 

8. Wahl von 3 Verwaltungsmitgliedern. 
9. Wahl der Rechnungsreviſoren. 
Stettin, den 14. Januar 1900. 
Die Verwaltung 
der II. und III. Feige ſchen Sterbe⸗Kaſſe. 
Reiehardt. Berger. Klinkow., 


Gildemeister’s Institut, 


Hannover, sewigir. 13. 

Bewährte Vorbereitungsauſtalt für alle Militair⸗ 
und hi Schul⸗Exa mina incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Zöglinge der Auſtalt ihre Prüfung en. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung: 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 
Direktion. B 


— 


Zur Guten Stunde 


Mustrierte Familien- Zeitschrift 
beginnt den Jahrgang 1900 mit den Romanen 


Revanche 
Hanna Brandenfels 


Autorin von „Baroneß Köchin“ 
„Villa Eigenheim“ 


H. V. Schumacher 


Preis pro Beft 40 Pfennig, pro Quartal (7 Befte) Mark 9.30 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 


H. Brandenfels, „Baroneß Köchin“ iſt in Buchform zum Preiſe von 
M. 4.— geheftet, M. 5.50 eleg. geb. in jeder Buchhandlung erhältlich. 


Deutſches Verlagshaus Bong & Co. 


* 


gelbe nicht erhältlich, bitte um direkte Aufträge. 


Niederlagen werden 
überall errichtet. 


“ Beyschlag’s Universal - Glyeerin- 
Seifen hält stets vorräthig we 
Theodor Pee, Breitestr. 60 u. Filialen: 


feine ſchmackhafte Waare, 
Tilſiter in Poſtkolli per Pfund GA e 
55 Pfg., verſendet franko Nachnahme 

8. Schwarz, Mewe, Weſtpr. 


Das Streben jeder Hausfrau 
ist, stets eine gleichmässig gute Waare zu 
erhalten. Bei der sich fortgesetzt vermehrenden 
Zahl der Kaffee-Spezial-Geschäfte ist daher die 
Wahl der Be quelle von grösster Wichtigkeit. 


an“ war und bleibt 
„Zuntz ee 


Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo die- 


Bevor 
Sie Ihren Bedarf in Holzronleaug 
oder Jalonſien decken, bitten, uns gütigſt 
in Konkurrenz zu ziehen und verlangen Sie 
franko unſer neues Illuſtrirtes Muſterbuch. 
Streng reelle Bedienung zugefichert. 

Vertreter u. Agenten werden ſtets 
und überall gegen hohe Proviſion geſucht. 


Gebr. Glück, 
Hohronleaur- u. Inlonfien- Fabrik 
Waldsassen (Bayern). 


eine prima Marke 
und entspricht selbst den verwöhntesten Ge- 
schmacksrichtungen. Käuflich in fast allen Ge- 
schäften der Consumbranche. 


lumberg. 
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